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Weltmeister  Norbert  Sattler  in Landeck
,Weltmeister,  Olympiasieger  und  Spitzen-

portIer  siid  in  unseren  Landen  Mangel-

rare.  SoMe'  hervorzubrinigen  ist (mit  weni-

en Ausnahmen)  im Bezirk  Lande*  s*ie.r

:nmöglidi.  Ebenso  sd"bwierig  sföeint  es zu

ein5 dies'e Leute au* r»ur fiir  vorü):ier-
;ehenae  Besudie  nadi  Lanide*.zu  lo&en.  ;

Weltmeister  uifö  Olympiasieger  hat die

;lein.e,  unscheinbare  Sportlergr.uppe  unter

IffS,  -*o-ri: der hie-ra die 'Rede  sein solI, Thi*t

;eziiait'ff,  e.ffi i5t ihi7 aber igelungHn,  eföen sol-
:hen Superspofüer  .zu eirrem Sensationsöe-
:uffi nach  Ipanideck zu Toewegen,

Den Wildwasserpadfüern, mit  Wo1fga4ng
VaIser  ufütj  HartLSdhweiger  an der Spitze,

.st es zu  danken,  daß  *ir  NORBERT

SATTLER,  Weltmeister,  Olympiazweiter.

von Münföen  ru. EuropacupdomSryator,  bei

einem  freunds*afüicherb  Besud'i  bei un.4 'öe-

griißen  dUrfen.

Der  Fast-Olympiasieger  im Eiskanal  von

Augsöqrg  wird  also -  wie gesagi  -  zu

einem  kameradsd'iaftIidxen  Aufenahalti  bei

deffi 'Larfdedter  Wildwasserp3ddieri'b  yom

24. 9. bis 3. 10. im Haus  Berglarxd  (Serbn)

in Graf  emvartet.

Zu  einer  besorJireff  -Attraktion  dürfte

die Befahrung  der s*wiprigsteni  Wildbäföe

rund  um die Bezirksstadt  durch  die LanJ-

ecker Paidt&r  uncer  der fa*lid'ien  Führunig

und 'Betreuung  von  ?7e1tmeister  -Sattler

werden.

ScliotlcrfürArlbergtunnelausPettneu
- Um  ü):ier eine Million  'Sffiilling  wilI  :di6  wovrlen.' Die ARGE zaÄlt pro  Ku):iik fiinf

ARGE  Ost  irn Pettneu-Galdrin  Sdxotter  ab-  Sdiillling.  Geplarrt  ist :ine  Entnahme von

bauen.  Die  Bemühungen  um eine Sr)hotter-  200.000  ma -Sföotter, begorynen  werderb  soll

gewininung  in Pettneu  bestehen  sdxon seit - rpofö füuer.  Seitens  &er Gemeirrde  und  des.

lungerer  Zeit.  Urspriing)id'i  hatte  man  das  Naturs*utzes  wuüden  Auflagen  gemacht.

Gebiet  hinter  dem Gridlon-Damm  äns Auge  Der  Zufahrtsweg  wird  asphaltiert,  um  -einen

gefaßt;  dod'i  deqsen Material  fiel  durdi  die  staubf'reien  Trarrsportverkehr  zu gewährlei-

Priifurbg.  So nahrn  man  Proben  vom  öst-  ' sten, nadxts  ist d.er Abbau  niid'it  gestattet.

lid'i  anigrenzerxden  Galdrin,  urbd siehe da -'  Da das Galdrin-Tob.el  seM lawinös  ist, sieht

hier  'wiar das Mateüial  wie  gewiin,scht.  Mit  man  in idem durfö  den Abbau  emstehen-den

den  Grundeigentiimern  ist  -  so Bürger-  Bedcen allgemein  efö'en posföive,  Nföen-

meister  Lorenz"  -  bereits  Einigung  erziehIt  eEEekt. - O. P.
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Sommerfremdenverkehr  1976
Vorläufige  Zwischenbilanz  lür  Tirol

Enfögültige  Zahlen  zu den Resultaten  der

Fremdenverkehrswirtsdiaft,  d. h. iiber  Er-

folg  oder  aud'i  zu wenig  Erfolg  im Sommerg

hal.):ijahr  1976  werden  vom  .Statisti5föen

Zemralamt  voraussi*tlich  erst im Jänner-
heft  1977  rler Statistaschen  Nadxri*ten  her-

ausgebra*t,  das Mitte  Feber  1977  erdeinen

diirfte.

Obwohl  Mitte  September  der  Großteal

des Sommergeschfftes  bereits  gelaufen  ist,

könrben  also nur  .vage"  Vermutungen  an-

gestellt  wepden.  Das ist.eigentlidr.  peirili*.

Diese  PeirylÄfökeit  wird  zwar  dadurch  etwas

dura'ibrodieri,  daß  eir»zelne  -Frem&errvec-  a-

kehrfüerbänide  oder  aufö  besonders  t'ührige

Vertreter  gfößerer  Fremdenverkehrsgemein-

den  schorh jetzt  provisorisföp  Augustzahleri

paffiat  haben;  woraus  sföon.  eine fast  giiltige

Zwfühenbilanz  zul,ziehen  wäre,  insgesamt

tappt r4an afürfast  nod'i irn dunkeln. Die
-m%lifösot rfü4'izige Einsföätzung de= Sommer-

fremdenwerkehrssaison  1976  wäre  jeden-

falls  jetzt  sdion  rtötig,  gilt  es d6dü, aus den

Erfahrungen  bereits  für  1976-77  bzw.  ftir's

Halbjahr  1977  vorzuplarben.

Im.SommerhaTojahr  1975  wurden  fiir  Ti-

rol  20,976.000  Näfötigungen  registriert.  Am

Aufkommen-  diieser Nä*tigungszahl  waren

19,968;000  auslän.disffie  Gäste  ):iete.iligt.  Di:e

Auifüärbder  bra*ten  allein  im Sommerhalb-

jghr  1975  rund  10,7 Milliarden  Sföilling

nach TiroI,  wovon  knapp  60 0/o der Beher-

bergungswirtsd'iaft  in gewepblidien  '4nd pri-

'vaten  Betüieben  so'föie  der  Verpflegungs-

wirts*aft  zuflossen;  etwa  15 ola kamen  det

Verk.förswirts*aft,  der  Rest  dem Har»del

sowie  dienstlid"ien  Gewerberb  zugute..

Fiir  das Sornmerhalbjahr  1976,  also fiir'

die Zeit  vorn  1. Mai  bi5 31. Oktober  Megen

-  wie  erväbnt  -  keine  endgültigen  Er-

gebnisse  vor,  vor  allem  (lfüS wi*tige  Au'güst-

resultat  ist nofö  nid'it  exakt  erfaßbar.  Es

Da der Besufö  Norbert  Sattlerg  aber zuf

private  upd freurbdsd'iaft14die  Beziehungen-
zurii*zuführeB  ist, wifö  allerfünp  nid'it  das

Sponliffie,  sondern  die Auffrisföung  kame-

radsd'xaftli*er  Beziehungen  im  Vor.dergrund

steher».  Das durfö  Privatinföiative  errid'itete

niäue Klublokal  der Paddler  in Graf  diirfte

wohL  die ideale  Räumlid'ikeit  fiir  soMe

Wie  uns Wolfgang  Vfilser  mittei.l't,  hat

' aer  Weltmeister  bereits  seine Zusage  fiir  die

Abh-altung  je  einer  Au'tqgrömmstunde  an

der  Raiffeiserpkasse  Zams (Freitag,  1.  10.,

15 tJhr)  urbd im  Sporthaus  Walser  in Land-

e&  (Dienstag,  28. 9., 15 Uhr)  gegeben.  tf

könneri  also.  nur ,,rohe"  Schätzungen  ange-

stellt  wenden,

Höchstwahrsföein)i*  diirFten  ftir  Tirol

im heurigen  Sommer  20,4  bis 20,7  Millione  -

Nä*tigungen  gezählt wer4en. Darin wifü

si*  die  Zahl  der Näfötgun.gen  'von  Aus-

larrdsgästen  voraussiditliffi  zwfieri  19,4

und  19,7  Mio.  bewegen.  Die  Dev.iseneinnah-

men  aus  dem  Ausländerreiseverkehr  im

Sommer  1'97'6 werden  vermutli*  11,8 bis

12,8 Milliarderb  ScfüiIling  ausma*en.

Kurz  formuliert:  Gcgenüber  dem Vorjahr

dürfte  es zu einem  Rüakgaryg  bei den NH&i-

%ungen, um etwa 2 bis 3 o7o, bei den De-
..viserieinnahmen  zu einer  Zunahrrie  um  12

his 16 0/o kommen.

Vizekanzler  Ing.  Rudolf  füuser  besuchf

den  Bezirk  Landeck

Einladung

zu  der  am Sonntag,  26.  Sept.  1976 statt-

firydenden  öffent)i*en  Versammlung  rr»it

Vizekanzler  Ing.  Rudolf  füuser

in fönideck,  Gasthof  ,,Greif"  (mit  Diskus-'

sion).  Beginn:  14.30  Uhr.

Die  .SPO Bezirksorganisation  Landc

Vorsichf  bef  Gebrauditwagenkauf:  Ab.

1, Oklober  verschärfle  Abgasbe-

stimmungen

Ab 1. Okföber  treten  in 0sterrei6  die

neuen, versdiurFteri  Abgasbestimmun'gen  in

Kraft.  Die  OAMTC-Red'itsabteilung  warnt

deshalb  die  Käufer  von  Gebrau&twagen'.

vor  angeMi*  gtinstigen  Angeboten,  da die.

Gefahr  besteht,  daß marid"ie Fahrzeuge  den  

neuen  Bestimrnungen  ni*t  entspre*en.  Dies

crifft  auf F:ahrzeuge  zu, die aus dem Aus-

lanid importiert  wurden,  aber bis  zum 30.

September  1976,  in  Osterüeidi-  rnoffi keine

zuKlaäsusfuenrgrb evrohn'e1Gfeenbrau*cwagen wird  emp-

fohIen,  sifö im Zweifelsfalle  an &en Te*-

niisföen  Dienst  des OAMTC  zu wenden.

Lebensklugheil  bedeufeh  aJle Dinge

möglidisl  widifig,  aber  kemes  vfülig

ernst  zu nehmen!
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Großer  Bahnhof
für  die alte Holzbrücke  in Strengen

Wohl  noch  nie  in  förem
2C)Ojährigen  Bestehen  hat
die Holzbrüke  iiber  idie
Rosanna  eine  solai  illustre
Gesellsd'iaft  gesehen.  Hät-

das  diese  Persönlifökei-
'ten im  öffentridien  Le-
ben bsitzen.  univermifült

wäre  krad'iend  zusam-
mengebro*en.  Diese  et-
was  ünernste  Binleitung

'ist  si*er  erlaubt,  .denn
au&.die  Begrüßung  durfö
Strengens  Biirgermeister
S'iegl nötigte  iden Anwe-
senden  stille  unid  yer-
nehmli*e  Heiterkeits-
ausLirüdie  ab.  LR  Dr.
Ba:sseiti,  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  DDr.  Lun'
ger,  Kammerpräsident

Jödiler,  KR Kriffier  und
Dr.  Gohm  yon  der Harb&e{skammer,  Pfaf-
rer  Arrton  Lindadier..der  Gemeinderfft  von
Strengen  und die  Zimmermeister  Zangerl,
Kappl  wd  Vorhofer,  Lande*,  wurden  vom

Strengener  Gemein,deob'eföaupt  gebiihrend
begriißt..  Bis 1966  diente  die Brii*e  dem all-
gemeinerp  Vehkehr,  .desserr Anföüderurbgen
sie eigemliffi  sföon  lange  nicht  mehr  entspre-

UnserTip

Haus  der  Mode

Ma1serstraf3e  43 -  45 %/  Landeck

chen korxnte.  1965/66  wurde  die neue  Bt'ii*e
etwas  weiter  östlid'i  erbaut.  Die.alte,  haü-
f;illige  'H61"konstfükziorb  'hatte  ihre  '3föu1-
digkeit  getan.  Sie wurde  zu einem  Problem..
Sie wutide  gm IOOO.S*illirrg  zum'Vörkaufl
angeboten.  Die  Holzlbohlen  yupden  nadi'
und  nadi  gestohlen.  Ihr  Schi&sal  sd'iien be- 
siegelti  Ihre  Rettuing  gesföah  auf  fast'wun-
derbare  Weise  über  Denkmalamt  urpd Han-
delskammer.  Ersteres  besfüigte  ihre Erhal-
tenswürdigkeit,  leiztere B tat .das Geldi da-
Zu.

Landeskonservator  Menardi  'öli&te  auf
Tirols  Brii*envergangerpheit  zurü4  und  gab
ein(  kurze  Fad'ilid'ie.  Bes*reiburug  des Bau-
werkes:  18 m liföte  Spannweite,  aoppelte
Hfögewerkskonstriuktion,  die gesamte  Trag-
'konstruktioni  ohne  eiserne Verbindungsmit-
tel, Er.besförieb  aud'i  die  S*äden:  Kon-
struktion  eingekni*t  und  seitliffi  ausge-
knickt,  fehierude  Bohlen,  Da*  und  Wand-
yer.kleidung  der Wetterseite  sowie  vers*ie-
dene Balken  Jes Dachsiuhles  mors*.

Zimmermeister  VorhoEer  gab in kurzeri
 Worten  seiner Befriedigung  dariiber  Aus-

dru*,  aaß diö Arbeit  von einer  einheimi-  
schen Firma  auisgefiihrt  werden  konnte  (auf-  '

grurpd eföes Artikel's iin Gemeindeblatt, d. i
Red.)  uod HK-Präsident  Menardi  tibergab  i
diö renovierte  Briicke  offiziell  wieder  an die
Gemeinde  Strerbgen.  - o.p..

Tobadil1pr  Straße:
Günstige  Lösung  für  die Auffahrt  zeichnet  sich ab

Das Erge%is eföer vorbildli*en  Zusam-
menaröeit  zwisffieni  Gemeinde,  aen Larpdes-
instanzen  und der OBB nannte  Landesrat
Ernst  FiM die nun vorliegende  Trasseiiih-
rung-fijr  das erste  Teilstiidc  der Tobadiller
Straße.  Alle  daesbezüglidien  Verhar»dlurpgen
seien  in  einem  ,sehr  angerrehmen  Klima"
göfiihn  worden.  Dieses erste Teilstii*,  &as
der Stadt  Landedc  schon einiges  Kopfzer-
bred'ien  verursaföte,'  war  Hauptpunkt  eitier
Pressekonferenz  im ,,Sffirofer»steir»':  ):iei der
no*  LVP  Lettenbichler,  StR Holzier  und
Dipl.-Ing.  Reinhard  Fal*  teilnahmen.
, Nadi  de;  vorgelegten  Projekt  siföt  die
Tra'=sierung  folgenidermaßen  , aus:  Eintiin-
ducg  in  &ie  bestehende  Bundessttiaße  in
Bruggen  zwisaien  Led'ileitner  urbd Strolz,
etwas  obierhiaTo der jetzigerr  Kreuzgaise  wei-
ter,  Kehre  (maximale  Steigung  10ü/o),  Eisen-
bahnunterfübrung  ungefähr  dort,  wo  je'tzt

der  Sförankeni  vor  dem  Bahnwärterhaus
ist, etwa  300 m parallel  der  Bahntrasse  nafö
Westen,  S*leife  und  Einbindurrg.etwa  200
Meter  westiid'x  des Wohnhauses  Bock  in die
Perfuch%rgerstraße.  Dieses Teilstii*  ist
1,1 km  2ar»g unid wir&  20 Millionen  Sföillirng
kosten.  Die  OBB  sirbd bereit,  si*  mit  3
Mill.  ian diesem Projekt  zu beteiligen  (Un-
terführung),  da  es fiir  sie eine  Racionali-
sierung  bedeutet.  Detailplanungerb  für  die-
se Unterfühmng  sin.d bereits  im  Gange.
Dieier  erste  Bauabsd'initt  der  Tobadiller
Straße  soll vorerst  baustiellenrnäßig  befahr-
bar ausgebaut  werden,  damit  Teilstiidc  4 -
Zapperföof-TobafülJ  -  ir»  An'gpiff  genom-
men  werden  knnn.  Dieses  Stii*,  das  irn
Verkehrsersfö1ießungssonderprogramm  1973/
77 erbthalten  ist,  wird  2,2 fön  ianig  und
kostet  ' 22 Miot  Sföillin:g.   Das Projeke  ist
vorhan'&eo,  &ie Grunda):ilösen  (2,2 -Mio.  S)

wurdlen bereits durdxgefiihrt. 'Dieses"  7er-
kehrsersd'ilfüßungssoruderprogrffimm-  (650'
Millionen  .Sföiiling)  si*ert  die  Finamsie-,
riung  -&ieses obersterb  Teilstiidces  der
Tobadillemtraße  urpd läßt  als positi've  Ne-,
benersd"ieinung  den zunäföst  provisorisaien
Ausbau  &es 1. Teilstii*es  sinavolJ  erisdiei-
nen,  da andere  Zufahrten  nidit  geeignet
sind.  DaH zweite  Teilstiid<  öis zur  ,,S*önen
Aussiföt"  soll 7 Mio.  s., das &üitte  Teil-
stüdc  von  'dort  'bis zum  Zappenhof  (1,3 km)
yeitere  7 Mio.  S. kosten.  Fiir  die- 5,6 km
nafö  Tobadill  rednet  man  mit  Baukosten'
von 55 bis 60 Mio. &hill.ing. Das Sd'ire*-
gespenst  des S4wer1iastvenkehrs  dur*  Per-
fufös  sföeint  &amit,  gebannt  (und  .die "To-  a
tiadiller  Hauptis*iiler  brauffien  so nad'it  von
der Stadtmitte  naffi  Piarps  fö diie Haupt-
sföule  fahren).

LR Filß zeigte  si*  auch  über  die anderffin
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tmßensorgen  des Bezirkes  gut informiert.

eht' kosteninterysiOweraön  'dfü 0,7 fön in

ie Stanzer  Leiten  seiri: 12 -Miö.-  Si:illiintgl
)bertroffen  wiüd  &ieo nod»  &urfö  &ie Auf-

ahrt  Kappl:  16 MilLiorben  fiir 800"Me-

;r. Aufgrura&  iieser  Kostenin«ensität  sieht
ich LR  F4i  -nacht in der  Lage  nnz'ugöben,  in

reld"ier  'Zeit  diese zwei  Vorhaberr  -verwir'k-

.dx werden  können.

Im  Vergleich  zu'  Burbde-sstraßennetz  sei

«s der  Landesstraßien  nofö  mangelhaft  aus-

.gebaut  (1.100  km).  Man  miisse  &iesen  Na*-

holbedarf  ):refpiedffigen (uid  seit 69 sei viel

gescheherb), um &ie guten  ii):crörtlid'ieä  -Ver-

bin$unigen; aufö en €spreföerbd  ausnützeri zu
.könnien. Im  Herbst  ierde  eS -  SO LR  pi}i
-- ,,zu  Diskussionen  über  die  personelle

Besctzurbg.-  der-  Baubezirksämtör"  korrimeni

Die  Differenz  von  1,7 öis 3,2 Personen  pro

KiIometer  sei z'ff ÄuffQMig:  Es werde,  ein  -

Stellenplian  6;arb=itato,  ,,iri  dem der-Bedar-f

-und  r»icht &ie 'vorhandenen  Leütc  enthalten

iirbd".  ' - -O-.-P.

NeuerDirektoranderRi1dimgsansta-  lt
für  Erzieher

, 'Die  Bildungsanstalt  der  'Erziöher  der

Diözese  Innsbru*  in  Pfaffenhofen  hat

iffien  neuen  Direktor.  Dr.  Adolf  Karlin-

'er  iibernahm,am  vergangerien  Dienstag

as Amt  von  Univ.-Prof.-  Dr.  Vla&imir

iatura,  der  die Sd'iule  seit ihrer  Gfündung

m Jahre  197'3 gqleitet  hatte.

Zu Beginn  des füuen  Sd'iu5ahres  feierte
)iiektor  Karlingt'r  mit  den  53 Stydenten

28 davon  siöd im  ersteni.  25 im zweiten

itudieryjahr)-  diie Heilige  .Messe.  Anschlie-

fend ii.bergab  Praälat Dr. Josef  =Hammeül
m Rahmerp  einer  Faier  an Dr.  AdolF  Kar-

inger  d'äs Dekret  zur  Er.nenm)rbg  zurn Di-

ektor  &r  Bildvngsanistalt-für  Er:zieher.  Der

'ektor  die besten  Wünsföedes  Bisdiofs  urud

+etorbte.  daß eine bes'ocdere'AufgaitiB  idieser

3iMurbgsanstö1t  in  der  6rist1i*erb  Ge-

irbrburrg.sb.ild'ung  1fieg-e. Der  Aufenit!halt  im
rbternat  bereite  die  angeherbden  Etzieher

tuf ihre  kiinftiger»  Aufgaben  vor,  sagte

)füat  Dr..  Hammerl.  Er dpnikte  dem schei-

denden  Direktpr,-Dr.  Satura  fii'r  seine P0o-

nierarbeit  auf 'dem Sekför  deffi B'ildungsan-

stalteni  für-ßrzieher,  die in,gqhz  OsterreidY

Bedeutung  erlarigten.  Di.  Saturaa  war.an

der  Griindung  der ersten  Bil'dungseinrifötung

dieser Art  vor  drei -Jahren im Heirp der
Don:Bosco-Schwestern  'in Baumkirföe

sentlich  beteiligt.-Au*  nafö  der ü):ie»rsied-

lurnj  .&er  Sd'iüle  in  das Heim  dei-A.rmen

S*ulsd'iwesterü  nad'i  PfaffenhoFen  't+lieben
viele  Fragen  offen.  Dr.  Satura  darnkte  in

,diesem  Zusarpmenhang  dcr  Diözese  Inris-

füuck,  dem  I.andessd'i'glrat.-und  dem Unte

i4tsziniisterium  füro aieUrbtetstiitzurbg,-die
ihm  geholfen  Hat,  Sa'iwierigkeitön-zu  be-

se;itig-en.a Dr.  Satgra  üti.ergab  schließlid'i  4as
Amt-des  Direktors  mit  den besten  Wünsföen

ÜfüDeDrr:nAeudeoDlf'irKekatro'r,ffldeer:-als -Jugends6e1s:r
ger uffid ais Religiorqspro.fes-s6r  fö Inssb;ck

Diözese  Irmsbr.u&  Eiii den vert=auensvor-

sdxuß unid  wiinsdite  weite.rhin  aine gute  Zu-
sanenartieit  mit  Professören  und  Schülern.

ChristianH  'ess,einvergessenerMaler
.Vermittelt- dördi.das  Ita,lienisd'xe  Kultur-  uml  ein Teilseines  Werkes  gesarnmelt  er-

nstitut,-  erlebt  man-  Vom 15. -bis 31. Okto-  ha]ten  geblie):ien  ist, sowie  iin der Sd'iweiz

»er  eine  ' AuswahL  der Bilderweit  dÖs bis  wichtige.  Bewcgungen  und Anregungerp  des

ror  ein paar  'Jahffen völiig 'rergessenen Ti-deutsföerb  Expressionismus, der Qeuen Safö-
aoler  Malers  Christiarb  Hess. Es handelt  lichkeit, ides italienisföen Verisfmrs urpd der
:iffi uür  eine Wanderausstellung.des  Goethe-  Metaphysisffiän  Maler;i  rezipierte  urud eigen

[nstitutes  und de's F:emdeni'verkehrsarfües  ständig veraföeitet4, vor allem aber' auch
:%lermo, diä iü  itälienis&en Städterb  hereits vori der -frarnzösistföen Kunit  -  Kubisföus,
;ezeigt  wurde  iimd: nun'von  der eigentlicheffi  Picasso,  Braque  ujw.  =sfööpferisfö  ange-

Heimatst'aidt  aus ihren  Weg-  &urd'i  Oster-  regt  wurde.  Chpistian  Hess  stand-  gewiß

üeich urbd Deubsd'i1arbd.antritt.  Die  kiinst-  'ganiZ  unfübhärbgig  davon,  daß  er 'in  den

eras&e ßntwidclung und Eizemiimlid'ikeit  letzten II'etiensjahren als ,,entarteter Kiinst-
:ies i895  in Bozen  geborenen  Kiinstlers,  der  ler"  galt,  in der  künstlerisdxen  Szene T;-
n Innsbruk  die Staatsgewer.tieschu1e  afüol-  rols seiner  Zeip als ein Fremder.  Eirie  Aus-

vierte  un.d das  G1asma1ereiharbJwerk,  -er-  ' =stellunig,  die iiber ihre  unanfüelbare  Be-
lernte,  sd'iließlich  1944,  bei einieö  Bomben  deuturng  hirnaus nadidenklich  stimmt.  Und-

arpgriff  auf  Irynsbru*  sd"iwer  verwundet,  am am  Kande  sei hier  im  Fremdenyerkehrs-

5d'iwazer  Krarfüeaus  vom  Tod  aus der  larbd Tirol  cotiert,'  daß es. si*  schlicht  um

Bahn-zu  möglich'er  künszierisaier  Steigerung  - einen  sensationell'en  'EinfalL-ufüd-  um eine

und Vollerbdurbg  gerissen  wurde,  ist  tra-  eipzigartige  Kultwtat  des Fremdlerbverkehrs-

gisfö urnd exempIapisdi:  -Beispiel  einer  -Per-  amtes  vonPalermo  'haidelt,  wenn  es im

iönlichkeit  näml.i*,  .die durd'i  das Studiurn  Vereii'i  - mit  dem  dortigen  Goethe-Institaut

in Mün.chen  und  lange  Aufenthalte  auf  Si-  eiiiem  Künitler:  posthume  aEhre hezeigt  und  '
zilien,  wo  seine S*wester  heute  noch lpbt  erzeugt:  einiem Künstlep,  der weder  Einhei-

misd'ier  war  rbodi  als Produzen € wirksamer

Posukarten-Motive  touristisfö  vermarktbar

und  einträglid'i  wäre.  Freilifö  wirkt  ein sol-

d'ier  Appel  an die Selle  urid  den Intellekt  je-

ner  Menia'ieny  die es im  Urlaub  niföt  nur-mit

Strarud  und  Soru'ensd'iein,-sorbdern  au*  et-

was  mit  Geisi  und Kultur  halten  yollen,

äiißer'st  eindringlid'i.

NidiÖs iöschiehl  ohne Risiko, aber
ohne  Risiko  gesdiiehf  aud»  mdits

Eine  Frau;  die  einen  Ehemann  sudif,

ist das  gewissenlosesteRaubtier.

iSp-rechiages des Landesinvaffdenamles
"Am  N8. September-  76 find=t  in d.er Zeit

von  9' bis 42 Uhr  im Arb:eitsamt  Larbdeck

'für  Personen,  die  in  Reffitenarijelegerffiei-

ten, auf dem Gebiet  der  Heil'fiirs'orge,  der

opthopädischen  Versorgung  urid  'der  Berufs-

-f'önderung  sowie  für  Behiriderte,  dlie irQ all-

gemeinen  Soziälfragen  Rat urxi  HilFe  su=

cheix; ein Spreföt'alg  staüt. -
Hofrat  Dr.  Max  H6fmann

Arbeilerkafömer  Landeck
Torbbilds*au

',,lsfanbul"
von  Paul  Rid'itier

Dicrbst@g, 5. Oktober  1976,  20 Uhr,  im- Vor-
tragssaal  der Arbeiterkammer,  Malser  Str.

41, Lar»de&.  EfötnDtt  frei.

- Foto  Perktold

vqn  diesem ,,Blögl"  mit  Wurzeln,  der nur

meh-r.eirfün  griinen  Zwift  hat,-  IJsserb sich

heuer.-etliche  Äpfel  ernten,  Dieses Kuriosum,

das in  eiriem  Garten  mit  auch sonst recht-

,,hinigen"  Ap[eibäumen  steht,  läßt  einen

Obsi):iauern si*er ers*auern, abei es t-r%t
heuer  jedönfalls  Früchte,  und  das ist  schli.eß-

lich füe Hauptsaföe.  
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Man  hat  irnmer  zwef  Gründe,  elwas  zu
tun:  emen,  den  man  angibt,  und  den

wahren.
ösfeneichs  Welfmeister  »m Wild-
wasserslalom

Pens«on@sfenverband  ösleneichs
Bezirksorganisatior»  u. Stadtorganisation.

 Larxle*

Einladung  zu der am Sonmag,  26. Sept.
4976  stattfinderbderi  öffentl.  Ver.sammlung

mit  Vizekanzler  Ing.  -Rudolf  Häuser
in  Lar»dedc,  Gasthof  ,Greif"  (mit  Diskus-
siorn). Begirm:  14.30  Uhr.

Norbert  Sattler
zu Besuch  in der

RAIKA,  Zams

und  im Sporfhaus

WALSER,  Landeck

Aufogramrnsfunden:

Diensfag,  28. September,  '15 Uhr,
Sporthaus.'Walser,  Lande&  '

Freitag,  1. Oktober,  15- Uhr,
Raiffeisenkasse  Zarris

Franz  Ehrentraud  Heis: Trauma  und Traume
Grafik  und Malerei  m der GalerJe Elefant  bis 1. Oktober  76

i ß  6 ;' I ,TyroIensien':  es müssen nidit uibedingtOberländer  sein. erbtde*te  sifö wieder  et'ssrs3s
Tiroleris*es.  uid'zwar  im fernen  Wien,
zuminidest  etwas  Semizirolehisföes,  nämlifö
aa5 Ehepaar  Ehreritraud  unid Franz  Heis.

m4tis*  explosiv, da  wieder verhalten
mit  einer Vorliebe  fiir'  reid'i  i&ifferenzierte
Struktuieni,  die häufig  aud'i ornamental  ab-
gefaßt  werden.  Es 'sirbd Larxlsföaften  und
Reflexionen  über Landsffiaften.  akzentuiert
durfö d7inamiis*e  Komposition,  an denBlatträndern  verankert  -  Tusd'izeid'u'iun-
gen ini Rohrfeder  und Feder. Gelegentlidi
tauföer» Elememe  des Bedroh1i6en  un& Be-
drohten  wie  bei :Kubin  auf: iingeheure
Himmel  in fieberhaftem  Kritzelstrid'i.  Men-
sdieri und arrderaq Gewürm  iedrohen  6der
yhden  bedroht,  iHä+user du&en  sifö.
Marid'ies  'miederum  gerät  tiber eine rein il-
lustrative  Auffassung  ryi*t  hirbaus.

Formaze.  ,Stimmungen  werden  efögefanB
in Lasurerb unid Auswasd'iurigen,wiiaderge
ben,  eigenständig,  am 'ehesten .in ider A
fassung  iit  Aquiarellen  Mn*es  und,  K]
vergleiföbar.  - ' ,

Seiner  Gattin,  Ehrerbtraud  'Heis, gelingi
mit  ihren  B'ilddiec  fin Kl'einFormat  ö.is I
niatur,  ihrem  Manrb fast die Show zu sti
len. Ihre  Bilder  sind einfa*  unid erfreuli
die  Thematik  kheist um Muttersföaft  u
Liebe.' Allerlei  Anregungen  wenden zu Eilnem  verarbeitet:'  byzantinisffie'  Frömm
keit misföt  sid'i  mit  Volkskunst  (Votivi
-feln);  r»aive Züge kontrasiieren  mät au'slfeiltör  Tedinak.  Au*  :Eirrfltisse  der Kui
föres M'annes sind bemerkbari  iirb &t  liötvollerb  grafischen  Strukturierung  ininerha
des Maleristföen.  Frau Heis föt Autodida
wa  hat sidx dofö an die sföwierige  Ter
perarrpalerei  herarpgewagt,  Aus  reiz'volli
Grüniden  Ibaut sie ihre  Ueinen  Gesdiid'itd'i«
aus dem Alltag  oder  aus den Trfümen  ac
UnaufdrirbgWfö  sffiüdet  sie (,Meine  Jelt"
Die delikate  Rahmung  darf  ni*t  une
wähnt  bleiben. Aus dem Dunkel  aber n
I;)üsteren   gliiht  geheffinisvolles  Röt,  net
Figuren  unid Figiird'ien  tau*en  da und  do.
auf oder  beherrsdien  idas Bild:  Frauen,  Kit
der, Hunide,  beiutsame  urtd behütende  Hät
de. In diesen Ealdern hat  &ie.böse  We.
keine  Ma&t.  '  G. >

FöTö  AlLROuNt)

- '. Die  Aquareile  zeigen ideale  Landsd'iaften,
das Zidkza*  der DMer-  'qri s*wir»gertden
Gelärideformen  -  :durd»gehaltene  aMeine

In dern neuerli&  von starkeü  Erdbeben
heimgesu*ten  Gebiet  Füiaul   konnte  - die
Osterrei*isdhe  Caritas  vergangene  Woföe
40 FenigteilMuser  aus Holz  urid' Beton
iibergeben.  Der  Er:zbidof  vorb  Udine,  Al-
fredo  Battisti,  segnete 19,pezugsfertige  Häu-
ser,  an der Fertigstelluryg.der  restliföen  21
Häuser  wird  oearfüitet.  Dr.  Omelko,  der
Koordinator  d:r  österrei*is*en  Caritashil-
fcr»,  i):reri*tete,  daß weitere  35 Fertigh;iu-
ser in Buja und Losnitz  erriid'itet  werden,
nat.haem  aie  Osterreiföis&e  Regierung  .die
bei der Caritas  eingelaufenen  Spenaen 'ver-
doppelt  hat. Ari  die 20 Millionen  Sföilling
spendäten aie  Osterrei*er  Eiir die Flrdfö-
ben6pfer  in Friaul,  allein  der Tiroler  An-
teil hetrugt  2,5 Milliorben.  In 'der  Ver-
sammlunig  der Haüseigenföm.er  wurde  fest-

Kein  Zoll für  H'füsliefernngen  nach  Friaul
gelegt, daß .die Hausbewohner  je rha*  Ein-  (Nahrurrg,  Kleidung,  De&eB  usw.). .Carikornmen  rnonatli*  zwis&en  600 unid 700  tasifürektor  Dr. Sepp Fill  bittet  daher -Schilliig  an einen  gemeinsam  'von der Ge-  ni*t  oaine zut'rst  für  alle großherzigen.  Speimeicde  Magnano,  den Hausbesitzern  und  de5 zu daniken -  um weiter6  Hilfe  fiir  dider  Osterreid'iisdien  Caritas  verwaIteten  vö1lige-resignierten  Erdbebenopfer  in  FriFonds einzubezahlerh  haben, aus dem dann  aul. 'Erlagiföeirre  liegen auf allen Bankei-Eimrid'iturbgen  der ,dritten  Hilfe"  wie  S*u-  vrbd Postumtern  auf, fiir  -Spenidet'  ist  .delen, Kin.dergWrten, -u. L .finanziert werden , Vermenk ,Erdböbeilfe"  oder ,,Friaui" anisolleri.  'Vertreter.  rler italierbisd'ien  Regierung  zubringen,'erkfüten,  daß sie  aie Moäelle  urbd ErFah-

rungen  des österreichisd'i6n  Caritasprojektes
iü  ih.r Hilfsprogramm  aufr»ehmen  werden.

Die neu6n  Holzhfüser  hahen die Etidbe-
ben der letzten  Tage  ohne S*aden  iiberstan-
aön, .nur  an  eirnem  .der Betoffiäuser  sföd
Risse aufgetreten.  Durdi  die föeuerlid'ie  Ka-
tastrophe  fehlt  es .den :Bewohr»ern .des Ge-
öieües  R'iaul  wieder  am  Notwer»digsten

Befiirfötungen,  wonadi  die E-rdbeben.
5i1fsIieferungen-  abgaben- unid zo17pf1i*ti,
geworden  si'nd, haben sia'i' als unzutrefferbi'
erwiesen.  Caritasdirektor  Dr.  Fill  versidieri
daß jeder, der Caritas arhverpraÖte S*illin,iauoh wirklidx  den- Eridbebenopfern  zugut
kommt.
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»r geebrter  Herr  Perhtold,

t Jabren  verbringen.  meine Gattin und
umeren  Urlaub  in Ibrer  scbörten  Stadt

ndOck.

Aber  ifnmer  mebr  wird  uns der UrLaub,

r'ja  der  Erbolüng  vorn  anstrengenden
Vtag dienen  sollte,  von  aem  vori  Ibnerx  im

meindeblatt  Nr.  15'vom  9. 4. 19'7'6 be-

»riebenen.  stadtbekannten  Irtdividium,dem

mbarctiner  vom  Ijotel  Scbrofenstein  ver-

det.

)ieser  Str4enköter  (emscbuldizen Sie bit-
diesen  Ausdruch  -  es gUrt nur  züei

lassen dieser  Vierbeiner  -  aie einen  mit

ucb3'  Ordwng  und  Geborsam sind Hun-
die  anderen  yind Köter)  U4t  immer

xh  die meiste  Zeit  frei und obne A-ufsicbt
der Stadt  umber'und  -stürzt  sjcb  asf  je-

n-Hund,  den er wahrnimmt.'  ITnd  üew

hon mal  eine Aufsicbt  mitgebt, so uipft
ieser junge  HoteLangestell(e  metermäit  Joirt-

r der;x Bernbardiner  obm'  Leirxe unU' ohme

uf d'en Vierbeiner einzcttt»iiken, werwt die-
r P4ssarzten  kUstizt  oder andere -Hunde

Nicbt  enige  Spaziergartzer mit Hunden

önnen  sicb nm  flucb3artig.ins'nacbste  Ge-

cbaft vor  » so-lcbm Anzriffert  retten: Eei
einer  Vorspracbe  bei aer BesitzeriWdes

ernbardiners  sagte mir  aiese u. a. wört-
icb: .Xlemt  sicb aie Menscben  scbon nicbt

»ertrazerz,  waru7n  soll es bei den Hunden
xnders seinF" Sie 7eennt alo gmau  die Ge-

Ubrlichkeit  ibres  Köters  und  l2ißt ibn trotz-

[em frei  berum lauferx.
Dahann  man  doäb blos staunen  über  so

iel  Büchsicbts1osighgit.

Hat  der Tiürbesitzer  oaer  die Besitzerin

irhlicb  so gutt  Eezieburtgen  (wie  in Lan4-

cQ gemunbelt  rraird),  d4  sie si(;b alles'er=

'auberx  hönrbenF

Tast  solke  man  es annebmen!

ie den Lcblußsatz: ,,Etwaj untemebmen

iollte  man..."  Ja, da bin id:i ganz Ibrer.
Meinung.

Una  zwar  in  erster  Lirzie die BeMrdö.

,Diese sollte  ibre  Tatigheit  nicbt  rxur d,arauf

rescbrarzken  vom  Hundebalter,die  Hunde-

,iteuer  zu hassiö+en,  sondern  ibre  Bürger  und

'Gaste  mitte)s  Gemeindeverordnung  zur

,Hundebalturzg  (:Hurgde  s.ind auf öffentlicben

'aen) roor  der  Willkür  einzelner  HuMäbe-

iitzer  sdyiitzen.

In  zrneiter  Linie  die Polizei.  Sie sollte

'zuf die Verkebrsgefabrdung  aucb durcb sol-
*e Köter  acbten.

) Aucb  aazu ein se[bsterlebtes  Betspiel: Am

l. 9., 16.30' Ubr, in der Malser Straße: Der

8ernba;ainer sprinß  bellend atrtf meinen

Izn der Leirze y,efübrüw Hund zs -  icb
ivebre  ab -  scblage  dem Köter  aie Peit-'

j:cbe. vor  den  Farxg  -  der  - Berpbardine;

l.;prinzt mit eimm Satz rückwam i» die

Straße, pllt  aufs Himelteil,  gertau vor

einen Lastwa5ien, dessen Fabrer im litzten
Moment  bremsen  konnte.  -.

Das ist nicbt aus der Luft  gegriffen, das

ist Tatsacbe, dafür gibt rs Zeugen!

'Sj"as gescbiibt  aber,  werzn der  LKW-Fab-

ref rzicbt so geistesgegemvartig- reazie#t?
Wenn  er erscbriqkt,  sein Fabrzeug  wr-  Seite

reißt und etlüfbe Passamen auf dem Bürger-
steig mitnimmtr  .

Muß es erst so weit hommen!

Oder  glr:tuben  Sie, es docb nocb zu scbaj-

)en,einm  ver4nwort1icben  Herrry  zu über-

zeugen,  daß  -es nottt»endig  is3 dieses übel

abzustellenF

Wenrt  nicbt,  hartn  ich jedem  Hu(adebe-

sitzer irz Landeck nttr  empfeblen, sicb eine

7este, Hundepeitscbe anzuscbaffen.-Ein  kraf-
tiger  Scblag  mit  der  Peitscbe  über  den.Fang

ist- eine'Spracbe,  die  aucb der Köter'  vom

Hotel Scbroftnstein verstebtl
Gotdieb  Lurz,  Attg*urg

Tiroler  Volkseinkommen
Entwjdtlung  1971 -1976

' (BTV)  ' Von  1971, am  Höhepiinkt  des

letzten  Konjunkturzyklus,  bis  197g- diirfte

das Volkseinikommen  Tirols,  wenn,m;n  es

zu  laufenden  Mar,ktpreisen  -verrechnet,  um

69,4 o/o geffieiegen sein.  Nafö  Ausklamme-

-rung  der  Gelawertv.erdiinrrung  währerid  die-

ser 5 Jahre ergäbe sifö nur ein reales 'Wafös-

tum  -von 20,6 o7o. übrÄgens, aufs Jahr um-

gelegt,  erreichte  dänach  Tirol-  während  der

%etzten 5 Jahre ein aurchschnittJiches Wa*s-
tüm  des Bruttoregiona1produktes  von  no-

minell  11,1 o/o bzw.  von  3,8 0/o real.

Geraae  der Hinweis  auf-diese  3,8-oZo real

verdeutJich't,  daß siffi-die  Zeiträume  mit

sdhwucherem  Wirts*aftsergeb-nis  -,  Mitte

1'74  bis anfangs  1976  -  dämpfend  auf  den

Durdisdinittserfolg  ausgewirkt  haben.  Daß

Tirol  vor  allöm  die Periode  1975  glimpfli*

iifürstand,  ist'@röJ3ten«ei1g der Fremdenwer-
köHrswirtscöaft,  der Energiewirtschaft  sowie

dem Tiefbau  zuzuschreiben-.

Der'  letztigenannte  Hinieis  fordert  ge-

ra'aezu her;us,d.as  urpterschiedliföe  Wa*s-

tum  der-Tiroler-Wirtschaft  nad'i  Branchen-

gruppen  vorzustell.en.  Wenn  au6  die  fol-

gen'de Darstellunj  rffianS gels eiöer  no*'  nicht

verf%baren  Realrechnnng  über  vorlfüfige,

unbereinigte  Maüktpreisö,örfo1gen  muß,  ver-

deutlicht  sie .dofö einigerma&n  die  '#er-

schiedene Lage  - nach WirEs4af'tsz,wöigen;

über  &a*  'Durchs*niitswaffistum  von

11,1 o/o pro  JahrJkamen  da5 Gast-  u,. Be-

herbergurbgsge:#eföe  zit  '16,5 o7o,, die.  Kre-

dit-  u. Versi*erungswirtsdhaft  mit  15',4  ojo,

die Enörgie-u.  Wasserwirts*aft  ffiit  14,.4 olo,

der 8ffent1..Dieriib  mit.ifüHfi11s-14i4  o/o ü.
aer Handel  m-ita 13 4 o/o. Fast den.Mittel-

wert'  erzielten  aie -Verkehrswirtsdxaft  (9.9

o/o), ,das erzeugende  Gewetbe:  (9;6 0/o) so-

wie  das dienistleistende  Gewerfü  und an-

das ßrgebnis  aus,für  das Baugewerbe  (7o/o)

die  Indqstrie  (7,2  o/o) und die  Land-  und

Kraftfahrzeugsteuer:  Ab l. Oktober

neue  Steuerkarte  neüe'Steüersätze-
Das im Oktober  neu ifüginneride  Steüer-

jalhr  1976-77 i):ies*ert dem Autofährer  nid'it
nur  höhere  Kraftfahrzeugsteuerr;  (eine  Auf-

itelkurng  der 'yicHtigsterb  neuen  Sätze firbden

a Sie weiter  'unten),  sonde:rn-auch  neue  Steuer-

karten:  Autofahrer,  welföe  'd'ie monätliche

Steue'r  für  ihr  Kraftfahrzeüg  mittels  einer

einzigen  Stempelmarke  entriaiterr  könnep,'

köürien  a'b 0ktotier19.76  auch eirre kIeinere

Steuerkarte  verweniden,  die bei den Fahr-

zpugpapieren  lei*ter  unterzubrirygeri'  -ist.

Laut  Finanzmirnisterium  föird  man  in 930/o

der Fälle  mit  nur  öir»er Stempelmarke  aus-

kommen.  Folgende  Werte.sirid  für  KFZ-

Stempelmaffker»  (sie miissea  den  Aüfdruck.

Kräftfahrzeug-Steuer  tragen)  vorgesehen:

S 300,-i  S 200,-;  S 120;-i  S 90,-i  S

75,-;  S 6'8,-i  S 65,-E  S 60,-i  S 55,-i

S 50,-;  S 10;-;  S 5,=  un4a S 3,-.  "Die
alten  KFZ-Steuerkarten  iiissen  irri  Laufe

des Monats  Oktober  beim füständigen  Fi-

narbzamt  abgegaben werden. gie  aI5ähr1i*
iit+ernirnmt  der  OAMTC  auch heuer  bei vie-

len  sAiner  Dienststellen  :die  'Steuermarken

zur-'X7ejter1eitung'an4as  Finanzarm;.

Dieaneüen S;itze  für. aie Kraftf;abrzeug-

steuer  (gültig  ab f. I0. 76):  - '

Personenkräftwagen  (ausgenommen  Kraft-

omnibusse)  sowie  Kombinationskraftwagen

bei einem  Hubraum

bis zu 1000  ccm

über  1.OOO ccm  ibis 1250  ccm

iiber  i250  ccm  bis 1500  ccm

iiber  1500  ccm  :bi's 2000  ccm

iiber  2000  ccm  bis 2500  ccm

iiber  2500  ccm  bis 3000 ccm

iiber  3000  ccm  bis3500  ccm

'iib-er 3500  ccm  '!yis 4000  ccm

iibir  4000  ccm  bis 5000 ccffi  '

a iiber  5000  ccm

S55,-

S65,-

S75,-

S120,-

S204,-

S300,-

S375,-

S450,-

S.600,-

S675,-

nach 36-monatiger  Zulassuig  bei einem

Hubraum

.üfür  2000  ccm  bis 2500  ccm

iiber  2500  ccm  hfö 30qO cqn,

iiber  3000  ccm bi,i  3500  ccm

iibör  j500  ccffi  bis 4e)00 ccm

über  4000  ccm  bis gOOO ccm

über  5000  ccm

S13.6,-

S200,-

S250,-

S300,-

S400,-

S450,-
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Letzte  Diagnose:  Der  Patient  ,,Wirtschaft  im Bezirl
Landeck"  weiterhin  arg geschwächt

Was kaiu'i  rnan gegen  idiese ungiinstige  Ent-
i*lung  tun,  weld'ie  Tfürapie  geid6r»kt  man

demPaiienten  angedeihen-zu  lasserr?  Auch
hier besteht seit Jahr6n völlige Kliarheit,  auch
diese Fordecüngeri'ken.nt  man.sföon  auswen-
dig. (Trotzdem  ist'es  rifötig,sie  i@mer  yieder
zu  steldön').  Um  ein  allerletzes  Mal  den
Patienten-Vergleich  zu  strapazierer»:  Die
Kran%heiissymptome sind eindeutig, die be-sten  )'te  am  Krankerrlager,  Diagnose
über.eiüstimmenrd  tmd  richtig,  Einigkeit  be-
z%lich der Behaidlunig, Rezepte auigeschrie-
ben, nut  -  (s  gibt-  weit  und  breit  keine
Apotheke.

morarföum"  emhalten,  (Vergabe  ist  B
dessaffie)

NR  Regeinst+urger  fand  kritisa'ie  W(
zum (Sub-)  Wohnungs-  unid' Bi!dungssta
ard. NR Westreid'ier: ,,DerJremdenl
kehr  als  BeruE  ist'  yrerag attraktiv.

trag  mit  der ASTAG.  vetsagt  (stärkere
teiligung.  von  Firmen  und Arbeitskräf
aus 'dem Bezirk'). B9rgermeister Siegl-Strengen  (e-ine ;ypisföe  Auspendl'er-Geme
de) fondert  Ausgleiehiszahltungen  für  dii
Perndler;  Bezirkshauptmann  HR.DDr.  L
ger aie.  Absd"iaffurrg  des abgestuften  Bevi
kerurbgssdi1iisie1s.

Siföer  war  dfö  Tagurng  nicht  sinnri
denn  'bestimmt  hat  dieses  Gespräffi
i,.Sföwarzerb  4d1er"  die Erkenntnis  vergtärl
daß  man rbun  nad'i  der Lqgefesistelluog
der Festlegung  ider  'ar+zustrebenden  Zie
aufö  den dritben  Sföritt  --auf  idiese Zie
hin  -  tun  muß.  o.
Kammer  i Arbeiler  u. Angestellte  fi
Tirol-österr.  Gewerkschaftsbund  Tiri
,A%iv  f. OstqPreich - 1000 Jahre Osterreich

Kulturtwge  1976
Wettbewer):+  ,,Sfööpfenide  Freizeit

Malerei,  Gra'fik,  Bildhauerei,  kunstigewert
liföe  Arbeiten,  Fotografie

Diie  Ausstb%lung  ,,S6öpferisd'ie  Freizeit
wiirde  .fö Larpdeck am  22. Sept.  76 vo:
'V'izepräsident 5trob1 Röbört, Innisbrud<,  eröffnet.  Es stellen  25 Teiföehmer  mit  :insge
samt  44 Bilidern,,  15-Ho1zschnitzereiery,
kunstgewerbliche  Ayfüit  sowie  i2  Foito
graphifö,  aus. In den 3 Sparteni  wurden  -ji
5 Preiise  vergeben  uid  wunden  folgende
Preistr%er  von Ther Jury ermittelt:

Fii,r Malerei  u. Grafik:  1. Sainegg  Wer-
ner, Zams;  2. Deiqeruberger  Friefüi*,  Zag'is;
3. Peintner Ro}anid, Landeck; 4. WiIle Jo-sef, Kauns,  5. Pümpel'  Norbert,  Lande

Fiir Bildhauerei: 1, Bö*  Josef, Zamt;  2.Wfüser  Andreas,  Lanidedi:  3.  Gander
Mathi:as,  Larbdeck;  4. güllauer  Gerhard,
Landepk; s.. Wille  Josef sen., Kaurbs.

Fiir  FoEographie:  3..Geiger  Helmut,  Larpd-

Jenewein Hanis, Lan4e
.Es ist-überaus  e;Freuli*,  daß Arbeitttah-
e'r in ihrer 'Eüei:zeit schöpferisch tätig  siad'

ihre  Arbeiten  eirbrei*en  könien.
Die Ausstä114ng  am Vomagssaal  der Ar-

beiterkammer,  Arr»tssteJle  Landed«.  MÄlseri
Straße  41, ist nofö  bis 27. 9. 76. von  10 ibis
14 Uhr und vorr 17 bis 20 Uhr t%liffiage-
öffnet.  'Eintritt'frei.  Die  Bevölkerunig  wind
recht Mrzlid'i  znr %si4tigung  -eingeladen,

Die Aföeiteffi dEr Pre:isträger  'sowie  15
weitere  Ausstöllungsstücke  kommeri  n
zur Zemralausste'llucg rbaffi Inrbsbrütfö,  W('l-!
che in deffl Zeit  vön 1.8. IO. '):iis 24. 10. 76
im -Sta&tsaal  -stat«findet.

Am  vergangenen  Freitag  hatten  sich auf
Einladung  der  Lande&er  Hanidelskammer
eine.große  Anzahl  von  PersönkichkeiteB  aus
Poliüik  unid Wirtsföaft  zusammengefunaen,
um  über  die  Lage  der Wirtschaft  in un-
serem  ' Bezirk  zu- beraten  -  verg1eifö5ar

-einem  P.atienten,  aer schwer  'darrbierderliag;.
Ärzte  am Krarpkenbett  sozusagen:  Kammer-
präsiident  :M;.nardi,  Kammenamtsdirektor
Swittalek,  die.Landesräte  Hgber  und  Bas-
settii,  Bezirkshaüptmanp  Lunger-,  die  Ab-
georidneten  des Bezirkes,  Vertveter  von
Ämtern,  Behöpden  und  Kammern,qn.d  eini-
ge Bürgermeister.

-, A1S DisküssionsgrundIage  diente  d.iesmal
die  Ager-Analyse,  yorh  der  LA  Geiger
glau):it,  .sie  hiabe- eirbe  ps)rchologisd'ie  M;ir-

' )kung:  Kamrrierptäsiden5Menaüdi,der
 -die:StuJie  vorstellte,  sieht: in- ihr  keip  Allheil-

mittel,  sondern  earbe Möglifökeit,  &ie Dis7kussioü  in die gewüns*te  Rid'itunig  zu ka-
nalisieren.  Dies  bewiesen-die  Sfölußfolge-
rungen  der  Hand'eIskammer,vopgetragen

von KR Jöd'i%r. Es sirb4 seit Jaihren diegleichen  Feststelluhgeff  uid  Foriderunigen  -
man  k;acn  sie ffichon auswendig,  dodi  eS ist
richtig,  idaß r@an sie immer  w;eder  e'Phebt.
Festste1J'unger4 (Diagryose - wollen wir beimPat'ieniten-VeF@leich bleiben) : Die  Wirt>schaftskraft  des Bezirkes  erlahmi.  Für  dae
Zeit  von  198't  bis  1991  zeichnet  si*  ein
gravierender  Fehlbestdnd  von  , Arbeits-

ipfüzen  ab. ,;Der  %inschaftsaufbau  ides Be-
z.irkes sdiert  in eine Einbahn  aus."

.Der  Ragmordnurbg  (Ager:  ,Erst  2.3Ge-
mein&en  -häben  mit  der  F:ffid'ienwiditing-
begonnen.")  mißt  auch  LR  Bassetti  eföe
große  Bedeuturrg  .als-  ,;Instrument  ' zum
SeEzen reigionalpolitischer  Schwerpunkte"
zu. Die  Handelskammer  verlan,igt  vor  allem
a,uch ,,verstärkten  Eifisatz  der allgerneinen

Landes".  voF  arlem  ..starke  Beriicksia'iti-
gung  durch'  Raumordnungsmittel"-sowie

 die
,Einbeziehung  des Bezitkes  in  das  ERP-

Soniderprogramm  fiir  Entwi4ffi'gsgebiete"
'Hinsichtlich  der vieldiskutierten  Betriebsan-
sie'diungen  ist  KR,'Krismer  (einer,  Jer  es
wissen  muß)  skeptisch,'  -  der ßaum  sdheint

-ihm  i-m derzeitigen  Zustarud,(-Verkehrsver-
binidur4gen  usw.) zu wenig attraktiv  &afür.LR  'Huber-  teilte.mit,  die Forderung  nach
Aufnahme in d'as ERP-.!5om1erprogramm fürEnitwickIunigsgebiete  sei im  ,,T'iroler  Me-

'%ron l n; r.: Dr. Gohm, LR Huber,  LR Basseffi,  KR Jöchler,  HKPKomm.4at  Greuler,  KADI Dr. Swiltalek,  Dipl.  Ing. Ager  '
Minardi,



G e fö e i n d 'e b I a 1 t
24. Septembar  1976

nmer  der  Gewerbl.  Wir1s6aff  f, Tirol

Bez»rksstelle  Landeck

FI-Kurse  im Oktober

rzinar ,,Personalverrecbrtung  und  Be-

bsabrecbnung  im Gastyrnerbe"

3eginn:  Montag,  4. 10. 76, 9 Uhr

!ieitrag;  S '500,  -  (inkl.  Unterlagen)

I.:.eiter:  a Anton  Ager

Cjrt:'  Handelskamme?  Landeak

Bqginn:  Freitag,  8. 10. 76, 8.30 Uhr

DaüM':  'll/gTage,'  Freitag  v.  8.30  bis 12 u.

v.  13.30  bis  17.30'  Uhr,  sowie  Samstag

'sr6h 8 bis  12.30  Uhr.

Beitrag:  S 550,  -  (irbkl.  Unterlagen)

Leiter:  Dipl.-Vw.  Josef Strasse

alie  Kücbe  Kurs

Beginni:  Montag,  11. 10. 76, 8.30 Uhr

Daöer: Montag  bis Fraitag,  ganct%ig

Beit;ag:  S 600,  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  HeImut  Faliken.s €einer

iteressenten  fiir'füese  Kursveranstaltungen

'erden  gebeten,  si*  umgehend,  jedo*  sp

:stens 1 Wod'x  vor  Kursbeginn  bei dar  T'i-

»ler  Handelskffimmer.  Bezirksstelle  Land-

3x. Tel.  2225.  zu rnelden.

Volkshodisdiule  Landed«

Kursprogramm  Herbsf  1976

:nglisbb Jür Anfanger:  12 Doppelstun&n;
Beitrag  S 360,-;  Vo}kssföule  Landed

jewei15-Donnermg;  Begirin  3e). 9. 76,

20 Uhr;  Leittinig  Prof.  Elaa  Stodcreiter.

:nglisd:»  §ür Lei*dortzesdarittene:  jeweils

Dormerstag;  Beginn  30. 9. 76, 20 Uhr;

J3eitrag S'.360,7;  Leiturpg: Prof. Anarew.
Skincer.

Französisch für Anfanger:  12 Doppelstun-

den;  Beitrag  S 360-,-;  Vol!cssföule  Lffirbd-

e&;  jeweils,  Montag;  Beginn  27. 9. 76,

20 Uhr;  Leitung  Prof,  Dr,  F. Sd'iinidler.

Französiscb .für Leicbtfort5gescbrittene: 12

Doppe)stiuniderb;  Beitrag  S 360,-;  Volks-

schulö Lande&;  jeweils  Dienstag;  IBegirnn

28. 9.  76, 20 Uhr;  Leitung  ProF.  Dr.  -F.

Sföinfaler.

Irtalieniscb 7ür Fortzescbrittene: 12,Doppe1-

stuideni;  Vol,fösföule  Lande&;  jeweils

ii Mittwoch;.Beginn  29,,i9. '76, 20 Uhr;

Beitrag  S 360,-;  Leitung:  Med.-Rat  Dr.

Niedermair.

eicbnen,  Malen,  Grapbih:  12 Doppels:tun-

ja den;  Beitra.g  S 360,-;  Gymnasium  Laria-

e*;  jeweils  Dienstaig;  Begira  28. 9. 76,

20 Uhr;  Leitung  Prof.  Hebbert  I)ariler.

Keramiscbes  Arbeiten:  12 Doppfüturtden;

Beitrag  S 360,-;  Gyttmasium  Lande&;

Kurstag  Freitag;  Beginn  1. 10. 76;

Leiturbg  Prof.  Nohbert  Strolz

'Sd:iifjsmoddLbau-SdyneIlboot:.  12 I;)oppel-

30. 9. 76, 20 UHr;  Leitung  Herr  Paul

,8aste1n für Kinde7:  12 Doppelsairudlen;
Beitrag  S 220,  -  Gyrnnasium  Lan*dc;

jeweils  Mittwo*;  Begin'n  29. 9, 76, 15

LThr;  Leiturbg  Frau  Elvira  P-i*ler

Musik im 20. Jbdt:. 12 DoppeIst'uniden; Bej-

trag  S 360,-;  Gymnasium  lanidedc;  je-

we-ils Dienstag,  20 Uhr;  Beginn  28. 9. 76;

Leitung  Prof.  Haris  Pi*ler.

Sing- u. Spielgruppe (mit  Orffinstrumenterx)
jeweils  Monitag  -14.30  bis '16.30  Uhr;  '- .

Sdaulge'bäude  Perjen;  12 -Doppelsturhden;

Beitrag  S 220,-;  Beginü  27. 9.' 76

Leitung  S*uldirektor  Kliaus  WoIf.

Sirxgkreis  der  VHS:  jeweils  Momag;  20Uhr;

Begirm  4, IO.  76; Gymnasium  Lande&;

kefö  Beitrag;  Leitung  Prof.  Harbs  Piffiler.

Frauenturnen:  12 Doppelsturuden;  Beitrag

S 280,-;  Gymnasium  Laide&;  jaweNs

Donnerstag;  Beginn  30.-9.  76; 19.30  Uhr;

Leit'ung  Prof.  Harmes  Kastrier.

Sdm»anze:rsdyaftszymnastik: 12 Abeie;Bei-

trag  S 500,-;  jeweils  Monttg;  &gi  11.

10. 76; Kursort  wir.d  sp;iter  bekanaitge-

geben;  Leitunig  Frau  Traudl.  Hoffiegger;

Meldungen  bis f. I0. 76 uriter  Tel  2738

(Pidiler)

Naben für-Anfanger:  12 Albenide; Beitrag

. S 360,-;  jeweils  Dienstag;  Begi  28. 9.

76, 20 Uhr;  Volk.+sdxule  Lande*;  Leiüung

Frau  Brigitte  Eugen.

Kursprogramm  des  BFI

Landedt

Mascbinscbreiben für Anfanger:  Begim: 4.

Oktober:  Dauer:  4C) Unterri&tsstffiden

montags  u. donnerstags  von  19.30  bis 21.30

Uhr;  Beitrag:  S 400,-,  fiir  OGB-Mitglieder

sfö,ule  (Vereinffiaus)-;  Leiter:  Haupts*ul-

lehrer  Senta  Riiedl,

[taLieniscb für Anf;inger:  Beginn: 19. Okto-

ber  1976:  Dauer:  40 Unterrichtsstundön

dienstags  u. donnerstags  von  19 bis 21 Uihr;

Beitrag,  S 320,  -  für  OGB-Mitgliedör"

S 210.-:  Kursort:  Landedc.  Arbeiterkam-

mer-Amtsstalle,  Malser  Str.  41, Vortrags-

saa]/Tiefparterre,

lt;alieniscb -f. Leicbtfortgescbrittene:  Beginn:

18. Oktober  I976:  Dauer:  40 'Unterri*ts

stunden.  - @ontags  u. mittwoffis  von  19 bis

2.1 Uhr;  Beitrag:  S 320,-,  f. OGB-Mit-

glieder  S 210,-;  Ku;sort:  Lande*,  Arbei-

terkammer-Amtsste11e'.  -Malser  Str. 41. Vor-

trggssaal.

Kalte  Kücbe f. Betrieb XI. Hausbalt:  Dauer:

IO. Novetnber  bis 24. Nov.  76. 15 Unter-

r.iditsstunden;  Kurstage:  Mittwoffi  u. Frei-

tag  jeweils  von  19 .bis 22 Uhr;  Beitrag:

Kursort:  Landedc.  Arbeiterkammer-Amts-

stelle,  Malser  Str. 41, Vortragssaal;  Leiter:

Berufsstföullehr-er  Peter  Brarik.

Wobbelmeßted:»nih  f. Radio- u. Fermeb-

meabaniker  - Tagesseminar:  Beginni  Sams-

tag,  23.,Okt.  76; Dauer:  2 Samstagvor-

mittage  - 23. u. 30. Okt.  76, jeweils  von

8.30  bis 13 Uhr-;  Kosten:  S 140,-;  Kursort:

Lanae&.  Affieiterkammer-Amtsstelle.  Mal-

ser Str. 41; Vortragender:  Ing. 6erbert

Sdiwaiger.

Feblerbebebung  an Elebüomotorqn  - Täges-

seminar:  Termin:  Samst'ag,  18. Sept.  76;

Dauer:  1 Samstagvormittag,  8.30-13  Uhr;

Kosten:  S 70,-:  'Kursort:  Landedc.  Arbei-

terkammer-AmtsffiteIle.  Malser  Str-. 41: Vor-

tragender:  Ing.  Kunze.

Steuervorteile f. d. Arbeitnebmer = Tages-

seminar:  Termin:  Freitag,  5. Nov.-76;  Dau-

er: 1 Abend,  19-22  Uhr;  Kosten:  S 40,

Kursort:  Landed«.  Arbeiter:kämmir-Amts-

stelle,  Malser  Str.  41; Vortragender:  Fi-

nanzsekretär  Karl  Köhle.

Kosmetih4eurs:.Beg;nn:  2:f. Okt.  76; Dauer:

8 Unterriffitssturbden,  freitags-'ü.  19.30  bjs

21,30 Uhr;  Beitrag:  S 100,  -,  für  OGB-

Mitglieder  S 70,-;  Kursort:  Laüde&,  Ar-

beiterkammer-AmtssteIIe,  MaIser  Str.  41,

Voüragssaa:l;  ' Leiter:  Dipl.-Kosmetikerin

Annemarie  Thurner.

Naben f. Arxfanger: Beginn:  21. Okt.  76;

Dauer: 30 Unteyrifötsstunden,  dienstags  u.

idoncersta@s v. 19-21  Uhr; Beitrag:

S 30Q,-,  f.  OGB-Mitglieaer  S 200,

Kursort:  Lande&,  Arbeiterkammer-Amts-

stelle,  Malser  Str. -41, Vottragssaal;  Leiter:

Frau  Agnes  Siembi

Kappl

Naben f. Anfanger: Beginn:  5. Okt.  76;

Dauer:  30 Unterriditsstiunden,  dienstags.u.

donnerstags  v.  14 -iis  16  Uhr;  Beitr'ag:

S 300,-,  für  OGB-Mitglieder  S 200,

Kursort:  Kappl,  Hauptsföule;  Leiter:  Prau

4- Irma  Zangerl.

Nauden

IO Italieniscb  f. Anfanger:  Beginn: 21. Sept.  76;

er Dauer:  40 Unterri&tsstunden,  dienstags  u.

s- donnerstags  v.  19.30  bis 21,30 Uhr;  Bei-

'l-, tr,;ig:  S 320,  -,  f. OGB-Mitiglieder  S 210,

Kursort:  Nauders,  VolkssffiuJe.

D- Naben f. Anfarxger: Beginin: 20. 'Sept. 76;

Dauer:  30 Unterri*tsstunden,  montags  unid

r;  donnerstags  v. 19-21  Uhr;  Beitrag:

är"  S 300,-,  f.  OGB-Mitglieder  S 200)

n-'  Kursort:  Nauders.  Volkssföule.  a

s- Pians

Nabtn  j. Anfanger;  Beginn:  6. Okt. 76;

Dauer:  30  Urxerriffitsstunden.  mittwod'is

's-, ' v. 19 'bis 21, Uhr; Beitrag: S .3oo,., -fiir

is OGB-Mitgliedet  S 200,-;  Kursorti Pians,

t-  Volkssföule; Leiter: Frau Helga Kraxner.
ii-  Prulz

y-  Naben f. .4nfanger: Begffin: 28. Sept. 76;

Dauer:  30 Uriterrid'itssturiden,  dienstags  v.

r:  19 bis 21 Uhr; Beitfag: S 300, -,  f. OGB-

r  Mitglieder  S 200,-;  Kursort:  Prutz, Haupt.

.3 sdiule; Leiter:Frau  Helga Kraxner.

Naben f. Anfanger: Beginn: 4. Okt. 76,

s- montags  u. ;ittwodis  von  14-16  Uhi;  Be

Kursort:  S'ee. Volksstföule:  Leiter:  Frau  Ii-

S- Zams

r-  ?gaben f. Anf;inger:  Beginn:  7. Okt. 1976;

m - Dauer:  ';O Unterriffitsstunden,  donnerstags

t:  v. -19 bis. 21. Uhr;  Beitrag:.  S 300,  -,  f.

.l- OÖB-Mitgliader  S 200,-;  KJursort:  wird

rt  nodi  bekätgegeben;  Leiter:  Frau  Helga

Kraxner.
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Wir  gratulieren!

Volkshochschule  Landeck

Vorfrag
Am  Mittwoch,  29.  SeptemEier  1976,  20

Uhr,  spricht  aer in Lande*  von mehreren
Vortr%en  her bereits bekannte RudolfHarb,  ein mustengiiltiger  'Vortragender,  über

Griechenland
Im  Mittelpunkt  des Vortrages  steht Grie-
chenland  als die Stätte  der großen  antiken
Kultur,  aber  au*  das Land  der aus  dem
azurblauen  Meer  aufragenden  Insel  wird
gezeigt  und besproföen,  beides ist für  den'
Kuristfreund  wie  fiir  den Erholungssuffien-
den hodiaktuell.

Kartert  an der Abendkasse.

WIFl-Kurs  im Okfobm
Grillkurs

Beginn:  Montag,  18. Okt,  76, 8.30 Uhr
Dauer:  21h Tage,  gaixztagbg
B'eitrag:  S 450,  -  (mit  Kostproben)
Leiter:  Helmut  Falkensteirxer

Initeressenten  fiir  .diese Kursveranstalturbg
weriden  gebeten,  si*  umgehend,  jedofö spä-
testens  1 Woffie  vor  Kursbeginn  bei der Ti-
roler  Handelskarnmer,  Bezirksstelle  Land-
eck, Tel.  2225,  zu melden.

Die  nädiste  öffenfl.  Gemeinderats-
sifzung  f»ndel  am Dienstag, 28. Saepl.
j976,  um 18 Uhr  im Sitzungssaal des
Ra1hauses  statt.
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Der  Zeit  auf  den Fersen
Ausstellung  von  Chrisline  Ljubanovie  in der  Galerie  im Lileralurzenlrum  in

Innsbruck  vorn  29.  9. bis21  10.  1976

Die:  Weltenbumrrilerin

lieser -Ausdruck  gefällt

r sicher  rbicht  sonderlNd

hrisfflne  . -Ljubanovi6

ht - es ' immer  wieder

if  einerb  Sprurbg  nafö

rol. rba*  'Zams.  ihren

tst.  so. als wolle  gie si

ersönlifö  -davon  über-

ugen,  ob in 'ihrer,Ab-

'ösenheit  nidit  etwa  eine

esentlid'ie  Veyärpderung

attgefüruden  hat,  &ie sie i

üt  ihrem  Zeichen.stift

sthalten  müßte.  Ver-

it  Zeit  setzt  sich  der

füide  cigentlich  eines)  ',

.jvban;oivi6  stark  ausein-

'n.der. Viele  ihrer  Bilder

i nd a Wiede'rffaben  'VOn

eitzuständen.  weIche

ii e '.meföfün  von  urbs.

liesier Klarheit  effassen.

)as  Verrinnen  der Zeit

eunruhigt  sie,  rbiföt

eil sie  damit  aufö äl

ta"aupwt's"aaa'»)lii!c"h"aerndeswhaolhb'i ;;icahn-una-g'
veil die Zeit.  die sie in ihrerb Werken  ein-

ialb s*aut  sie viel und intensiv,  schaut

tber  rricht-  alles.  sondefö-  durch bewußtes

'rÄining  de-s Augus  T'eile,  die  aber  :inten-

ffver, Das spiirt  man,  we@n man ihre-  Bil-

ler  sieht  -  all idiiese. Wotte  wüüden  sich

:lann'  pfübrigen.  Ihre  BiMer  sirfö  wie Bau-

iteine  ihres' Lebens,  haltbar  gema*te  'Wie-

:lergaberp  ihrer  füs»nidererb  Art  des Schau-

Aul  der  Suche  nach  der  Vergangenheif,  Tuschleder-

Wenn  mari  all dies.-'bedenkt,so  glaubt

man ihr,  wenn  sie sajt:',,Das  Nomaden-

leben,  das idi  fiihre,  ist  eine. E+eruhigung

fiir  mifö."  Ihre  Aquarelle  'unid Tuschfeder-

'zeichnun.gen  sind  vom  29. September  bis 22.

Okto'ber  in der Galerie  im Literatürzentrum

(die  jfüsstellunig  erfolgt  auf Einladung  der

Gesellschaft  fiir  Literatur  unid Kunst)  in

Innsbrudc,  Leopoldstraße  6a, -zu sehen. Die

Eröffniur»g  ist am Mit;woch,  29.9.,  17 Ubi.

O. P.

Sozialpartnerschaft-Stein  derWeisen
Ein  politisch  weitgehen&  .tabuisiertes  The-  ' überparieilichen  OGB  etwa,  auf  ein starkes

mg  stan.d  be3rä  letzten  Pojit-Stammtisdi  - Wirtschaftswachstum  in der Phase  des Wie-

zur D.is.kussfön  =  die aSoz'ial- und Wirt-  deraufbaues  urnd 'niöht zuletzt  auf .&ie ge-

chaftspärtnearschaft,  'gls  jene  spezifisch  meinsamen,  leidvollen  KZgErfiahrungen,die

österreichisahe  EinFichtung,  in der  die Zu-  Osterreifös  Na*kriegspolitiker  s.idx unter

siammcnarbeit  von  Arbeitgeber-  und'  Ar-  dos Dad'i  einer  veribinderföen  überideologie

»eitnehrrierverbäneie  'zum System äusgeweitet der Sozialpartne.rsdiaft  fltichten ließ.

'kretär  de5 Hanföelsminiisters,  kam  d-abei ein  k8nnten  nicht  wegdiskutiert  werden.  hIn

echter  Insider  zu Wort,  idö'r jerien  kritischen,-  dem mari  ' ges'öllsföaftliche  Ko'nflikte'  kIein-

differenz:ierterff  Blick  hintö'r  die Kulisseii  die-  hielt,  konnte.füe-wirts*aFi1i*e  Produktiivi

ser Inffityion  vermittelt,'  den m;'n  si*  'von'  tät ,gesteigert  werden,  dör  gemeinsam  er-

:ihm-'erwaitet  hiatte. ' - ' = arbeitete Kuchön -@eriet mangels Reibungs

Tieber  führte  ihre  AusFprrnurhg  auf  meh-  verfüste  größer':  meinte  der Reförenit.  Die

are nafö  45 ein(getretei;e  Beffl».g'irr(p>x'i  »u-  -Probtematik,  seifüer ge,red"iterp W:rteilung  frei-

,riick.  Ayf  das, Aufgehen  ider- parteipolitsd'i  li*,   sei 'k;um  gestetlt  wörden;  In  dieö-em

,orfüntierteny aRidxtungsgewefüs*afteri  'im  Zarsammenh'ang wandte 5ifö- Tiefür  g$efü

die häufig  urxl.fö  ffiffarmierender  A!:isi*t

verwenidcte  pezei*rpur»g  Osterreidis  als

,Gewerkschaftss;aat".  Ehar  miisse man von

einem  "Virtsffiaftskammerstaat"  spreffien,

sel  e5 doch keinieswegs  selibstverstärndlia'x,

daß eine siffi  verringernde  Zahl  selfütändig

' Erwerbstätiger  im Rahmen  dera Soziialpart,,

nersföaft  denselben  Einfluß  ausübt,-  wie die

Intefössenvertretung  der  nad"i  , Mill'ionen

zähIerncten  Aföeitnehmer.  - -

Diese  mar»gelnde  Proportionalität  des

Eirbflusses  sei ni*t  .der eia'izige Punkt,  an

dem Kritik  ansetzen  körbn6. Kritiker,  die

Tieber  als ,,raidikal-d6mokratisd'i"  bezei6=

, nete, bökritteln  af'i ider SP denMangel  an

Offentlichkpit  -(ßnts4eidungen faIlen  ohrie

Begriindungszwang  hinter  versc)ilossenien

Türen), den Mang61 an'  Lögitimität  (Ein

Kreisky oder Taus  muß sid'i  dem Wähler

stellen,  cin Benya  oider - Sallinger  iffiQ.

Bedenklich erscheint  diesen Kritikern,  wenn

zunehmernd lEnitsföeidungen  vo'rb ' ider  ig(:-

setzgeberischen  ai  die -außerparlamentari-

sdie E6ent'  verlagert  werden,  &'ie rriit  dem

erklärten sozia1partrbersföaftlidien  Ziel  ,Er-

halturbg  des 4oziaIen  Friedens,,  ntur mehr.

wenig  zu tun  hätten.  So vverde, erklärte  ider

Miniistersekretär,  selbst in- einer  Materie  wie

dem vom Handelsrffiinisterium  a'uszuarbei-

tenJen. ,,Fi1mförderungsgeseez"  überöin-

stimmunj  mit  den Sozialpartnern  gesucht.  -

Ei'n Zitat  des Inns € rucker  Politikwissen-

sföaftIers  Prof.-Dr.  PeIinka  -  selbst  sohon

beim Polit-Staimmtisfö  zu Gast  -  beöd'iloß

die informative  Diskussion:  ,,Gemessen  am

Gestern  ist die Sozialpartneffschift  ein we-

sentlicher  Fortschritt.  Au6  idgs Kurien-

wahlrecht  war  gegeniiber  dem Absoiutismus

ein demokratisches  Pfüs. Sie ist jedod'i,  wie

da.g Kurienwahlrechti  'übergangsstadium  n.

ein vorsichtiger  Schritt  in einer;  Bereid'i,  ider

in  seinen Dimeüsioryön  nod'x  kaum  erfaßt

wurde  -  fö den  Berei*  wirtschaftli*er

Demokratie."  - "  Walter  Guggerrberger

Einladung  an die  MitglJeder  der  Le»-  a

stungsgemeinsehaft:  Am  Freitag,  24;  9.

'1976, 20  Uhr,  'ist im  Hotel  ',,Sonne"

die  2.  ordentliche  Jahreshauptver-

sarnmiung,

Ganatschweg  gut  bewadit

Den  Scbnartner  Agrariern,  denert

der Weg auf die, Alpe Ganatscb ge-

bört.  scbeint  das  Bernüberx  des Flir-

stber.OrtsstdLenleiters  der Ber54,wacbt,

Gebbard  Traxl,  etwas  übemieberz.  Er

teilt  an Sünder,  die den Höbenurtter-

scbied  zur  Alpe  mitteb  ibrer  Benzin-

hutsche übemindert  wollen, recbt flei-

ßig,. Str4zettej.,a,us. Obne Zweifel  bat
ei'düzu  das Recbt.  Teilmeise  belaöbelt

wird rtur  5ein übereifer, mii-Aem  er

sicb -,,selber motorisiert  - auf' Motori-

rter Re'vier  bey,ibt.  Wassoll  man als

AHßenstebender  dazu -sagenF
Oswald-PerktoU



TAG
ehrt  Mitarbeiter
Die  Gesffiäftsleitung  der  TAG,  Textil-

gesells*aft  rn.b.H.,  Lande&,  liu'd am 28. 8.
1976  den über 4 Jahrzehnte im Betri4  tä-tigen  langjähr.igön  Betripbsleiter  Herrn
Wilczek  Hepbert  rit  seinär  Frau  GemaMin
uüd  seirben  Mitacbeitern  :u  einer  Afüdiiods-
feier  im  Beüghotel  Tramserhof  efö-.

Herr  Direktor  Schäfer  hob besonders  &ie
über 4 Jahrzehnte währende Betriebstreüe
des nunmehr  aus' Jen Diensten  ider TAG
sdheiideryden  &triebsleiters  urpd dieangeneh-
me Zusammerzarbeit,  die jederzeit  mxp ihm
möglidü  wai,  hervor.'  

Beson.ders  in den letzten Jahren des. Ai-baues  war   Herr  Betriebsleiter  Wilciek
eine  wertvolle  Stiitze  für.  die  Gesd"iäfts-
leitung.  Mit  seir»em  Aussdieiden  verliiert  ifüe
Firma  einen hervorragenden  Mitaföeiter.  Foto  Mathis

RUDOLF  KATHREIN
Der  Mensch  und  der  Beamfe

Ehrenvoll  urpd  sd'iwierig  gleiahermaßen
ist  es, der  Persönlieit  Doktor  Rudolf
Kathrein  etwas.z-u  einein  besonideren  Ehren-
tag in das Stammbudi zu sffireiben. Seit 16 aJähren ist er ,,der"  Landesamts&ektor  vorbTirol,  ein  Vorgesetzer,  der in  seinen  An-
ordnungen,  .;asch, klar  und bestimmt  ist;
eiri profiLierter  Jurist, der sein Talent mitgroßem  Erfolg  vor  Höföstgöriffiten  tiewiesen
hat;  ein herrorragender  Fad'imann  also  und
ein feirnsinnigör  Mensdi,  idir  liteüarisch  be-
sonders  bewandert  ist,  einen  souveru'nen  St'il
sffireibi  unid  füber  den  Dinge'ri  steNt;  ein
Mann  also,  der von  Titeln,  Orden  u. 'Vür-
den  letzten  Erbdes'nid'i't  atihärigig  ist;  ein
guter  Familienvater  und ein  persönbi*er
Freund,  wenn  er  erlebt,  ipiirt  urbd aufö
empfinidet,  daß ihm  e*te  Fröundsföaft  ent-
gegenwächst.

-1916-4976

Rudolf  Kathrein  ist  am  18. Sep'tember
1916 iin Galtür  a1s3 Sohn des dortigen Sehul-leiters  geboren  .worden.  Die Familie  war
kinderreich.  Es ):iedeutete  fiir  die Eltern  u.
fiir  &ie Schwestern  sehr große  Opfer,  daß
&iö  drei.  Buben  irh  das  Stuaium.  geherb
konnten.  Et.ist  einer  &er Ho*begabteri  u.
Beaeutenrden  Tirols,  die unter  härtesten  Be,
dingungen  urid.Opfern  aus  armen  Tiroler
Tälern  kamen.  In  seinam-  Fall.aus  tlem  Paz='
oauntal,  diesem  sföfönen,  afür  landvirt-
sföaf €lÄd'i kargen  uria von  Lawinen  hedröh-
ten Tal,  dem erst  aus dem heutigen  Touris-
mgs etwas  winsffiaftliid'ieffi  Wohlstaml  zuge-
.waffisen  -ist. gie  groß &ie Armut  in seinpm
Heimattal  friiher  'Har,  hat  Rudolf  Ka'thre'in
einmal  prägnant  am Beispiel  eines Paznau-
ner  Testamentes  dargestefü,  in dem ein Bau-
er dem einen  jener  beiden  Kinder,  die den

Hof  niföt  erbten,  seinen  gut  erhalteriei
Ro*u.  dem andepen  das kostbare  kupfer
ne'Kesseld'ien  h'ifüterließ.

Er kam  an -das bischöfliche  Gymnasiun
Paulinum  in  Sföwaz.  ,,Der  letzten  Staude
die si*-  in  -:die Trisanna  bineingehfögt  hat
habe ich foller  Wehmut  ffiactigesdxaut':  be
sförieb Kathrein  runid vierzig  Jahre spateosea'nen Paznaunern  &en Afüd'iied  vom  Ta-]

1936  maturiene.är.  mit  Auszeiduxung..  E
diänte  dann.  als Einjährig-Freiwi1liger  bgin
ösberreid"iisföen  Bundeshö'er.  Man  kann  diese
Zwisföer»jahr  in Kathreins Jugend als Tu
gerbd in .der Not,  a2s zweite  Ausieidirbun;
versteken.  Die  Zeiten  waren  iart,  so daJ
Maturanten  sifö gliicklichpieisen  konnteri
ein  Freiwi113:erijahr  im  Berufshe.er  ablei
sten zu idürfen. - I .

Dann  folgben  vier  Semester  an der Philo
sophisföen Fa%ult'rb der' Universitb  Inn;sbru*.,  Es .zog einen jungen  Mensd'ieni-  rni
brillanter  sprad'i2er  Begabung  zum. Studium  der Görmanisüik,  der.Philosophie  uni
der Gesdbi*te.  Diese Wiinsdie  und  Lebens
ziele  .ffid  -dann  vom  Krieg  zersdilagei
won&ön-. Eini  Put»lizist  unid Mann  der Lite
yatur  is't er trotzdem  gewor&'n:  als &hrift

 ste116r einer  Zertung,  als Verfasser,von.'po

:p'tem'ber 1.ieti;)ahdeenr u%ufdho1erföjisetnisaiuneffia )"eesxin"n=en allayßtR, ej:n Sehul- glfözender.,Formulierer  von  Gesetzesentilie war  viirfen,  iri denen &  logik  Jes  Ialtei
31tern u-  die Klarheit  der Aussage  mit  dqr..Spra*fer, daß -harmonieren. Das ist  heute selten  0eworideriz  geherb  Wer  so wie  er tiefe-  Einsid'iten  an aa:abterr u- ,urrvandeToare  Wesen  ides Raumes  und  des:sten Be, sen po1itsa»-historisd»e  Geographie  gewonTiroler   r»en ur»& dabei  erkannt  5at,  &aß das,Tirole

.em Paz='  Schfösal »idhterst  irn Jahre  '1918 be'gonieiand#irt-  hat, .der kann  so zfö  und  erfolgraidi  a:hedröh-  eiffier Lösung  der Südtirol-Frige,  3mx tiroli. Touris-  s*en  und  europäisaien  Sinn  mitwirköu  witxl zuge-  Ru.dolf  Kathrein.  So wuüde  idieser-.Maffi  ain seinpm  der Seite Eduard  WaIlnöfers  zum  Sparitu
Kathre'in  rector  de5 ständiger»-Nor.d-  und  Südtirole
Paznau-  Konta.ktkoqitees,  der  bayerisdi-tiro1isdie.
ein Bau-  Gesprächsgruppe,  der  - gesamttiro1is6e
die den Landtage und der Arbeitsgerneins$aft  deAlpenlföder.  '

Die hoffnungsvolle Zielvorstel%ng Jijuniger» RudolF  Kathrein,  Gerrrfaniist  unid  Hi
storiiker  zu-'werden,  girug niffit  in  -Erfiillurt(
Er selbst hat sifö so.geäußert:  ,,Ja,"un.
danri  der Beruf:  In re*t  we*selvolIerb  t
turbulenten  Verhältnissen  hat e5 mich vo
einem  Wasser'in  das axlere  geworf:en,  nidi
gerade  zuriick,  qber  immer  in fremdes  unl
neues, ):iis sd'ilaeßli*  do*  ein etwa«-  solii' derer  Boden  gelegt  wurde."  - -

Djese  we*seivollen  und't,urbutemen  Vei
hffi-Itnisse. 'finigeü mit  der Ein!:ierufung  zu
Wehrmacht  am 26..August  1938  aru: Poleii
Feldzug,  Krieg  in Frankreiai,  die Hathir
sel Kirkene-s.  hinter  dem  Nordkap,  &
Frorit  im Osten.  Der  ehemalige  Einjährig
Freiwillige  wurde  Oherleuinant.  Er  kehrt
mit  sdxweren  Verwuniduögen  und  hoke
Auszeifönungen  zui&.  -

über  das erste  Wiedersehen.  mit'aer  Hsi
mat im Jahre 4945 sagte er zwanzig  Jahr
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:r  im  Paznaun:  ,,Am  Schluß  bin id'i

s v6n  den drei  Briidern  zuriickgekehrt,

e urbd abgerissen,  von  der Hialitaestelle

Wiedbepg  habe  ifö  rrnidi -hiHunterge-

chen,  wie  w.enn  man  etwas  gestohlen

; -  w,eil man  &ie  f:remde  Besatzung

: kannte  und  das Schicksal-, das s'ie einem

i :vor  der  Haustiire  bereiten  könnten.

r  da ist  vor  dem  alten  Zollhaus  der

Fzgase.r' vopn Sd'iwa@er, vom Türtsdier-
izl, gestanden.  Binem  st3irkeren  Inbe-

E der Heirnat  h;itte  'ich nidit  begqgnen

fün  'als ihm,  Jer  wie kein  zweiter  im-

zen  Paznaun-.zu  Hause  war  uod aiif

ier Straße.  Ich waf  daheim."  '

Xit bald dreißiig Jahren beganü-  er adas
t%ium zum zweiterb  MaI,  diesmal  das der

litswissensfö'aften.  Die  Kriegsheimkehrer,

:dama1.5 die Universitäten  bezo(ien,- stu-

rten  -in  einör  Zwiesjfüigkeit  ihres  Le-

s, wie  es -keine  ' naföfolgefüle  studen-

he Genera'tion  erfirhr.

947, am 19. J'pli, wunde er zum Dok-

beider  Rechte  promr:>v3ert.  Ei"  wurde

erpder  Redffikt'eiir=  der  ,,Tiroler  J3auern-

tuig",  öntffüete  da  seine  pub1izisbiis6e

4abung,  schliff sich eineii unverwe*sel-
:en  Stil,  lernte  an  eiryem  geistigen

.mpfplatz,  worum  es in eirber  nod'i  juigen

:mokratie  wel'ta'n.schaülich-  #ie  realpoli-

ch geht. Zwei  Jahpe' wirkte  Rudoff

+tbrein  auch a{s Landessekretär  der Ost €r-

chischen  Volkspartei  -Tirols.

Insöweit  wai'  einimal  auch idie Parteipo-

ik eine  Schule  fiir  den  kommenden  Be-

itej»  'Kathrein,  de'r  in seiner Auffagsung

im Dienst  stets  unparteiisch  ist.  "

Eratrat  in deri  TiroLer  Landesdienst  afö.

as war,im  September  1951.  '

E6 'maren  Jahre höd'ister Anspannung 'u.

:sch wed-iselrnder  beruf}iföer  - Horizonte.

in Mann  su*te  und  fanid seiffien gt51tigen

7e7. Am'26.  Junii 1949 heirate,te ör in Gal-
ir  die Nad'ibarsto*ter  aus dem Heimat-

qrf. Sechzehn Jahre spffiter sagte er zü iden
;altürern:  ,,In-  für  Zwis*enzeit  haben  iir

i freilid'i  zu einer-  ziemliföen Koloniiea g@-

rach't,  in  der es eines Bürgermeisters  $e-

dürftH,  um  Ordn'ufüg  zu  haltfö  in  dem

sonst  r.echt  liebenswiirdi'gen  Haufen."  Ru-

dolf-Kathrein  ist  ein glük-lid'ier  Farnilien-

vatü.  Der  Tiroler  Landosamtsdirektor  ist

kein  ,,gestrenger  Patriaaräh",'somdern-  ver-

stärbdnisvoll  unid wohl  wissend.  daß seine

siöben  ,,Völk@r!'.  junige Menfficheif jnit  sehr

6estimmten  Charakteren  sindi  Gewiß  'ist er

selbör  auah in iden eigenen  vier  Wär»den  ge-

k'gentiich  ein ,,Schwipriger':  trugi  er -doch,

wie  -wenigö  imaLande,  .diie Last  qines Ma7n-

r»es arb  aer Sp tze, #as  vor  alIem  füd-eutet,

däß-iNm  &ie Zeit  fiir  das Familienleberi  oft

orgen-  uns,zuweilen,  wenn  'der Föhn  iicht

niur.  rdraußen,  runid  um  das  Larrdhaus;

weht.  Als  Mfnsch  mit-  seelisd'iem  Tiefgang

niimmt  er -vieles persönMd'i,.wad  robuste.re

Seelen -n-iicht anficht:  kleine  und g,r;5ßere,

Enttäuscpungen  oder  ffienn  eine Sa*e  nich't

weitetgeht,  an-  der sein Herz,  gein- Wille  u.

Verstan.d  hänsen.

Im  Dezember  1959 wurde  Dr.  IRuidolf

Kathrein  it'iirBeschluß  der Tirofer  Landes-

regierung  und Zustimmung  =ler Bundesre-

giezung  zum  Lar»desamtsidir-ektor  -von''I'irol

mit  '9arksamkeit  vom 1. Jänrber  1960 er-

narhnt.-

Er  ist ein  Vorgeseo'r.er,,  dpr  aud Pflicht-

bewußtsein  urpd einem logischen  Ethos  des

Beamtentums  Sdilamperei  urxtUnzuMrnm-

lichkeiten  mit  äller  Si)rföge  '6egpgföet. Er  ist

- jeidoch großmiitig  und *ird  zum  Ariwalt,

wenn  @ineaExfötenz,  &ie Zukunft  ejner.Lauf-

bahn  bei kaltar  Anweidung  der Norm  auf

dem- Spiele  sfüniden.  Wenn  e,iner  im  Be-

amtenkorps  in  Bedrängnis  gerät,  ist  - der

a Laödesamtsdiriektor  &avon  Toerührt  urid

n4pimt  sidi  persönlich  &ieses Sd'iicksales  an.

Der  Herr  LföidesamtsIdii;ektor  ':on  Tirol,

Doktor  Riudoff  Kathrein.,'  gar  'tufüa is6 im-

mer: dem lehr)ichen  Mitaföeiter  ein eföt<r
KolIege,  dem'-tpeirerr'  Fröund  ein  wafürer

Freurjd,  gerade  'in der Stunde  der Not,  u.

dem erkorenen  Karrferaden  ein  guter  Kame-

rad  -  einen besser'n  firpd'st  ni't!

Dr.  Walter-Zebisfö

Wacker  '16:6

PORTN  ACHRICHTEM
KK ESV  -Landeck  gewinnf  gegen  Die 'Obefflföaer  byestreitön in die,ser-Wod'ie

uöd  haben  anstMießerbd  zwei  Heirükäm5fe,

bei- 'möl*en  .das Ptmktekonto  idoch etwas

aufgebessert yer.4en könrbtq. Die 'Gegner

sind dabei KC  Rerfö  (Brixlegg)  .uird Ta-

bakfabrik  Schwaz.

Am  lemten  Fheifag  bestritt  der Kegel-

nteressan«erweise  rneistens  so, daß wenn  oder

lauteten,  u. man andererseits  schon-Kumpfe

KK ESV  Landeck  Res. siegt  gegpn

Wacker  Innsbrudt  Il

Die  Resehve  der  Laiidedcer  Kegler  tier

stritrv?=rgangene  Wod"ie  zwci  Kumpfe. Der

erste  Kampf  fard  iin  Sffi'ifz  gegen Tur-

nerschaft  statt.  Dabei  konnten-  die  Lanid-

ecker  überraschend  zwei  -Punikte  erobern.

Im  7weiten  Kampf  gegerr Wa*er  Ib!c. in

Landeck  iiberzeugte  die Resefve  mit  einem

Nafurfreunde  Landeck-Zams

- Naturfreundeausflug

4m Sonntag, 3. Oktober  firndet der dies-

jförige-  Natu;Preunideamflug  statt.-Route:.

Landed«  - Garmisch-Parternk-irchen  - Mitten-

waM-  Walcherbsee  - BÄd Tölz  - Tegern-

?ee - Atföensee  - Larrdeck.  Farhrpteis  incl.

Mittagessen.  S' 1-50, -  pro  Person.  Melidün-

gen an: Fr. Falkner  Frieda,  Textil  AG,od.

Heiiuii*  Kodi,  Fis*erstraße  118,Te1.  2873

od. Donau  Chennie.  Anmeldeschluß:  Frei-

tag,  1.  I0.  76 'bis 12 Uhr.  Reisepaßlnicht

vergessen  !

Schachklub  Schrofenslein

Bei der am 19. 9. 1976  im -,;'Wienerwalid"

durchge§ührten Jahreshauptversammlurng
wurde  der Sföachklub  wieder  neu  ins Lö-

-fü.n'-gerJen.  Bei der: Nfüwahl  wurden  fol-

gende Mitglie'der  in den Ausschuß  göwählt:

-Obmarnn:-  Dr.  Klaus  Bauer

O.fü'anin-Sit'v.:  Hepibert  Drexel

Schr.iftföhrer:  Karl  I'ichler'

Kassier:  Hermänri  Scbütz  '

Geräte#art:  Hfös  Paraisdh

Fiir  die neu  geschaffene  Funkbion  als

SpieIteiper  un.d Fühper  der  Schachkror»ik

wurde  TMo'Eisrber  best611t.  - -

Weiters yvurr3e besfölossen,. daß zil  Dien-

srag,  19.  lO..76  ein  offene5  KlubituiAier

beginnen  soll.  D4zu  können  si*  Interessen-

ten jeden  Diepstag  (Klubabend)  im  ,,Wie-

nerwafö"  bis 12. 10. 76 melden.  (Dauer  des

Turniers  ca. :2 bis 3 Monate).

a Die K1uba5enide firuden, wie  ib.isheri ieden

Dienstag,  ufö 20 Uhr  im  ,%Fienqrwafd"

statt.

Sängerbund  Lande*

'.Alle  Sängeririnen  urbd Sunger  werden

dringend  gebeten,  den wicht-igeri  Teilpro):+en-

Plan  'för  die kommen&e  Woche  zu beachten:

Montag,  27. 9.: Sopran

Dienffitag,  28. 9.:A1t

Mitt*ofö,  29. 9.: Tenqr

Donnerstag,  30. 9.: Baß

Freitag,  1. 10.:  Gesamtprobae

Dip  Proben  beginnen  jeweils  pm 19.45 Uhr

im Probelokal.

nen,  daß . die  Mannschaft  deq  besseren

Schrritt  als die Erste  erreichte  urbd mit  412

Manrisd'iafjsschnitt  eiüe  hervorragende  Mar-

SC Galfür  € - SV Stanz  I 2:1 (1 :1]

- !n  äifsem-kampfbetofüeni  Spiel'kamen  &ie-

Galtiirer  zü e..ipem etwas  glü&lid'ien  Sieg.

' DRer Gäste aus, Stanz  konnten  aüs  zahIrei-

chin  Ch:ancen  kein  Kapital  schlagen.  E,nijel-

' -bert  Walfö  und  Bernhard-.Sföimpfößl  -ver-

gaben Mög1iph3eiten zum Ausgleid'i.

Die  Menschen,  denen  wir  e»ne Stütze

smd, -gebin  unsden  Htlt  im Leben.

Die schönste Fqrlbewegung d@s %en-
schen Es9, dem anderen  auf. halbem

iWöge  enlgegenzukommen
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Schüfzengilde  Zams  spielte und die Blößen der Inzirzger Ab- Larrdeck hat also aus 4 Spielen gegen c
Schü1zenkönigsschief1en  1976 wehr schonungslos ausnütze. Nach der I:O- bekannt stärksten Gegner 4 Punikte pdeh"natench eweinerttehrampfo1g,sareicisonhen u50n'a1g: nunehraus5ae-s A'nhglruiffn"'au'nf ddaesrGPäasutesteor,roB11efiemA3n:0grf'üffr aaeunf wSaa1ar,fffnundaksolmsfmne1n'21' Ha1esin"tesppierloe,grzaumnnä]a"Traditionsschießen,

 ASV gelang de.m SV Inzirrg der Anschluß- gegen Schwaz, den Punktelieferanten c
Wiederum  schießen  wir  unl  den Titel  treffer, doch in kurzer Zeit baute der ASV letzten 3 Jahre, allerdings hat Schwineaes inemsch'zFreen"'isc"nh"igeßens1971Hra7uTh11ae ieleiernichzei:igr eSeinmeEiFgeÜihitrourngdearuLEary6d1eckaeur'soDwuirech'au!cehWed;e1rs adeuu"tll'ichdeesnLSe'ebget"szbeeirchNen6ugl:'ggebHen,a11mea'.nn Iwe(i

,3,He Wappenverleihung  an  die  Gemeinde Gäste wiurde der Endstand yon 7:2 hepge- in Landeck auf der Hut sein und versuche
Zams.

 stellt.
 wie im Spiel gegen Mayrhofen die Fußba

Dazu eine herrlich übemalene  Scheibe von Durch die gute Leistung .der Mittelfeld- freunde wieder zufriedenzustellen und
Prof.NorbertStr1z,derjabek'anntlichden

 spie1erprofitiertedieSturrnreföeDoblan-
 begetstern.er»dgiiltigen  Entwurf  fiir  das Wappen  sahuf. ael'-MlJngenaSt-R1Thnef'; dÄe an dÄesem Tag Das Sportprogramm für das Wocbenemle:

' Schießzeiten:  die  drei  nächsterb  Wochen-  in Hochform sPlel'en- U')errasChena guf ge- Stadion Landecb:enden.25./26.9.und2.i3.i9.u.10.Ok-xangaer"'rsuchvon"u'-'ens'a'nera"Sarnstag,25.9.:
tober,  an  Samstagen  fö 13 Uhr,  an Sonn-  Fel'dSP'eleri der m't Z'u den beSten SPlelern 14.15 Uhr SV SparLdk. - SV SchwaztJ2
tagen  ab 10 Uhr.  Ort:  Sommerschießstand zählte. Durch diesen Sieg und bel anbal- 16.00 Uhr SV Spar Ldk. - SV Schwaz I
in  Zams,  Parkmög1ichkeiten.in

 Anreit.  Be- fendel' Formsteigerung -  dle Abwehr muß Sonntag, 26. 9.:
weföe:  Wildscheibenschießen  auf  150  m,  s'fö i'OCh ver))eSsern -  hOfft der ASV den 10.OOUhr SVSparLd'k.-FCF1aur1ingK
Kleinkaliberschießen  auf  50 m u. Steh):+ock-  Anschluß an aie SP'fzengruPPe Zu finden. 11.OO Uhr SV Spar LJk. - SV Zams Sch,
scheiberysföießen  liegend  aufgelegt  rrbit Ziel-  Torschützen fiir aen' AS' Doblamlerfernrohr  in allen  Klassen.

 Hansjörg (3), Mungenast Bernhard (2) u.
 '

Die  Einla&ung  zu diesem  Schießen  ergeht  Se'al Hans3örg m) I E'genfor der Gä9'e-hie  mit  an alIe  Schießfreudjgen.
 Die nächsten zwei Spiele hat der ASV aus-

 t
wArts  (Nassereith  untl  Umhausen)  zu be-

 l
streiten.

Unserem  Spieler  Rininer  "#erner,  der amSamstag  in Hochform  spielte,  wurde  an die-
 )

sem  Tag  ein  Soön  geboren.  Die  Mann-
 :

schaftskameraden  und  &ie  Vereinsleitui'g
gra.tulieren  Werner  und  seirber Gattin  reditherzlich!

ASV Jgd. - SV TelFs Jgd. 2:0 (O:O)
 !

Am  vergangenen  Wochenende 2 Stege
für  den  ASY

ASV  Landeck  I feierte  am yergangenen
Samstiag  einen  Kantersieg  von  7:2 gegen
TS Inzirbg  I. Der  Sieg war  auch  in diiesem
Ausm'aß  verdienit,  weil  die  heimische  Marbn-schaft  90 Minuten  iitierlegen  uncl  mit  Druck

SK RTW  Reufle  - SV  Zams  7:0  (2: €
SR Keller:  Kommemar  überfliissig

Zur  Vorgeschichte:  Fast  genau  vor  eini
Jahr verlor Zarns gegen die Werkself iReutte  mit  O:7 und  auch damals  hieß (
Spielleiter  Keller  und  das schleffite  Gefü
mit.dem  &ie Zammer  ziu diesem  Spiel  hren, kaüi  nicht  yon  ungefähr.  Auch  in a
sem Spiel  füwies  uns  Herr  Keller,  idaß
im-entscheidenden  Moment  auch  iheute  ntnicht  im BiMe  ist und  was idas heißt,  (werden  uns alle  Vereine  füstätigen,  die C

'V'eg  ins  Außerfern  antreten  miissen.  ']
L+ellenschlußlicht  RTW  Reutte  hatte  sich

TV Jahn  Landeck

Der  Turnverein  ,,Jahn Landeck" gibt al-len  seinen  Mitgliedern  bekar»nt,  daß derTurribetrieb  in vollem  Umfang  mit  Mon-tag,  27. September  in nachstehendet'  Turn-
hallen  und  zu folgen&en  Zeiten  wieder  auf-genommerb  wird:
Hauptschule  Landeck:

Montag  von  17.30  bis 19.30  Uhr  Geräte-
t'ar.nen  für  Mädchen  und  Krba&en
von  20 bis 21.30  Uhr  Frauengymnastik
Dienstag  'von  18 bis 19.30  Uhr  Mätdd'ien
von  6 bis 14 Jahre

Eumtesrealgymnasium
 Perjen:

Dienstag  von  18 bis  19.30  Uhr  Kiaben
von  6 bis 14 Jahre
von  19.30  bis  21 'Uhr  allgemeines  Kon-
ditionstrainirig

VoLksscbule  Angedair:
Donnerstag  'von  20 bis  22 Uhr
Seniorinnenturnen

' Der  Turnbetrieb  für  di.e Kleinkinder  ward
nach  Erstellun'g  &es genauen  Stundenplanes
u. Riicksprache  mit  dem  Voiksschuldirektor
an  dieser  Stelle  rechtzeitig  'bekannt  gege-
beii  werden.

Anmeltdungen  neuer  Mitglieder  werden  ir»jeder  Turnstunide  vom  Vorturner  entgegen-
Benommen.

Kommt  biitte  alle  piinktiich  zum  Amurnen
iB  die Turnstunden!

Nacbste  wicbtize Termine:
g, Oktofür:  Fahnerpweihe  des TV

Mühlau
'io. Oktober:  Bergturnfest am Judenstein

b. Riru  des TV  Hall
Der  Turnrat

Sponverein  Spar  Landeck  hielf  sich  in
Watlens  besser  als  erwarfet

SV Waltens - SV Spar Ldk. 13:1) (2:1]Wiederum  war  der  Aibwehr):ilock  derstärkste  Mannschaftsteil  der  Spar  Elf  un'dso  scheiterten  die  Arbgriffe  der  Meister-
manrxschaft  ides  Vorjahres  aus  Wattens
meisy  schon 'vor  dem Strafraum,  allerdings
vermochten  sich idie  Spar-MittelfeIdspieler
unid Stiirmer  niföt  dermaßen  in  Szene  zuseiizen,  wie  im Spiel  gegen  Mayrhofen  da-heim.  Watter»s  stiirmte  aiuf Sieg  urbd kamzu  verhfünismäßig  glüdcli*en  Toren.  Dervielfache  Auswahlspieler  Leutgeb  venmochte

sich  zweimai  mit  Kopfball.toren  durchizu-
setzen,  vorher  hatte  aber  Hubert  Thönig,
der  s'ich im  Wattener  Strafraum  den  Ballerk;impFte  mit  Botbenschuß  idas 1 :1 fixiert.
Die  Drangperiode  der  Oberlföder  nach derPause  war  zu kurz  und  brachte  nichts  ei'n,
aber  arich die Wattener  kamen  mit  ihrenWeitschüssen  bei  Torhüter  Niederbacher
nicht  art, ihr  3. Tor  war  ein Abstaubertor,
während  Thönig  Hubert  eine  Ecke  an dieLatte  köpfelte  uid  Fa&um  über  die Latte
kanoi'ierte.  Wir  glaufün  auch,  daß ein Foulan  Eberiwaldner  im  Wattener  Strafraum
einen  Elfer  wert  gewesen  wäre.

Traiixer  Rudi  Böhler  war  allgemein  mitder  Leistu.ng  und  dem Einsatz  'der Mann-
schaft  zufrieden.  Er  hatte  folge.riaerb  Kadereingesetzt:  Nieiderbaföer  Otto  (Stenico),
Hörtnagl,  Walter  G., Walser,  Thörrig  E.,BbenwaThdner,  Gapp,  Hainz,  Mark,  Nieder-
bacher  HuLiert,  Thönig  H.,  Redolfi  undFadum.

fenbar  viel  vorgenommen  und  war  füstrel
mit  allen  Mitteln  eine  Rangverbesseru
vorzunehmen.  Ihr  s*nelles  Führungstor
der  1. Minute  ließ Ruhe  und Selbstsi*i
heit  in ihren  Reihen  einkehren.  Zams  kisich vorerst  nicht  aus  dem Konzept  bri
gen, ging  mit  dem Tempo  der Hausherr
mit  uid  war  völlig  ebenbürtig,  obw«
gleich  4 Stammspieler  (Paiuli,  Fink,  Geil
Hamn'ierl)  wegen  Verletziungen  und  Krari
heit  fehlten.  Als  Marth  die  gesamte  Awehr  der  Hausherren  aiussteigen.ließ,  schi
der  Ausgleich  perfekt,  er verletzte  sidy
doch bei dieser  Aktion  neuerlid»  und  schi
später  aus. Eine  weitere  zwingerbde  Char

fand  noch Klotz  vor,  aiber  auch  di
Chaiyce  blieb  uixgeniitzt.  Die  Gastge
wurden  mit  Fortdauer  immer  gefffirlit
urxl  wieder  einmal  kam  ein  dummes  'zum  2:0  zustanide.  Nach  Se'iteniwed
setzte  Zams  noch  efömal  alle,s uiE  eine  :K
te,  Schultus  sollte  im  Mittelfeld  fiir
sätzlichen  Druck  sorgen,  hinten  war  rjedoch  I.jetzt  ohne  Riickversichemxng  r
mußte  in schneller  Folge  Tor  Nr.  3 un
(aus  klarer  Abseitsposition)  kassieren  '
außerdem  verlor  Zams  einen  Spieler  we
Kritik  am Schiedsrichter.  Unverständ1i6
scheint  uns der  Kampfstil  der Außerfer.
dem  gleich  4 Zammer  Spielier  zum  O]
fieleni,  alles  junige  Spieler  wie  Frajdl,  Ra
Klotz  un.d Doubek.  No*  unverständlii
erscheint  iuns die Haltung  des Referees,
in  keiner  Weise  einschritt  und  damit
Gastgeber  noch  ermunterte,  ausgiebig  au:
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Drogerie

OIMüllauer
Zams  - Tölefon  2718

Das Resultat:  5 V6r1etzte,  eifü  ent-

Manrisffiaft  weit  uriter  ihrem  Wert

tgen. Zarrns beendete  Jiese Partie  mit

dspielern.  Ni*t  zu entsföuldigerb  ist

,instöllun.g einiger  .5pie1er, die allzu

resigrbierten,  anstatt  ein afötbares  Er-

+ 2iu hal-ten,

Zams Sah.-.SVG  Mötz-Silz  Sfö 1:O

amm:  Sortntag,  26. 9. 76:

Uhr  'SV Zams  - SV Götzens  Jtm.

Uhr  SV Zams  I - SV Matrei  I

V Prutz  - FC Flaurling  2:2 (1:1

dier vorjährigen  Meistersföaftsrurtde

s zwei  UnEensdxieden  zwischen  diesen

keiner  als S3eger den Platz  verlassen.

pfbetontes  Spiel.  Na6  eirher  halben

ide verfahlte  ein  Prutzör  Verteidiger

:i Steilpaß  unid der Mittelstiirmer  der

e zog  aufs  gegnenisföe  Tor  iurbd er-

;e das liO.  Nun  versföärften  die l'%tzer

Tempo  und  im  Gegenstoß  erzielte

xner  Peter  aus einem  Getüel  heravs

Tor.  doffi  der Sföiedsrid'iter  ließ  diesen

ffer  rbid'it gelten,  Nicolussi  Holmut  er-

te kurz  darauf'  aius ca. 25 m den Aus-

a'i .Gleia'i  nat:h Wiederbegirux  Liberr»ah-

die  Gastgeber  das  Kommando  und

öni Eriidi  hradite  Prutz  rixit 2:1 in Füh-

üg.  Nach  10 inuten  ließ plötzlifö  der

u*  der Prutzer  nafö  iwd  &  Flaurliruger

inten  &urax einen  Elfmeter  a4sg1eid'ien.

Pmitz  Sfö. - SV-Haffiing  Sd'i. O:I (O:O)

SdiÜtzengilde  Landeck

Am  18.  u. 19.  9. 76 'veranstaltete  die

hützengiiide  .Lamde&  im  Sßstand

hloßwald  ihre  i&iesjförige  KK-Meister-

iaft  im'  Dreistellungsmatfö.  Aufö  die

aat.: u. Gemeinideräte, sowie  die Jäger u.

e-  Sdhiitrzenkompanien  ermittelten  ihre

Landeck  wupaen  in  ider Sffiiitzenklasse:  1. u.

Gildenmeister  Harydle  Franz,  547; 2. Wie-

ner Sepp, 523; 3. Paradies  Erwin,  474;  4.

Straudi JoseE, 460 Ringe. Senionenklaase: 1.

u. Giiderymäister  Grießer  Albert,  506; 2.

Rangger  Hermann,  503; 3. Jeruewein-Os-

kar,  501; 4..PurtsÖher  Alois,  488; 5. Ma-

der  Max,  487; 6; Windisd'»  Adolf,  ' 410.

Jun.gschützenk1asse: 1. u. Gildep.meister

Rarbgger  Dieter,  473(; 2. Hornisföer  Egbert,

412.  Alti*iitzön:  1.  u.  Gilldenineister,

Schöpf  Franz,  269; 2. Kriiller  Prar;z,  264;

3. Jarosdi Viktor,  246; 4. Soratru Anton,

242; 5. Roilo Josef, 233. Veteiarren: 1. u.

Gildatxmeister  Gföboer  Fraryz;  355;  2.

 Rimrffl Josef, 334. Gemeinderat: 1. Graber
KarI,  194'; 2. Dittri6  Heinz,  192;  3. K

Heinriö,  189;  4. Wikle  Frani,  184;  5.

Rimml Josef, 181;6.  Holzer  Hanis, 180; 7.

Winkler  Anton,  177;  8..Spiss  Karl,  175;  9.

Leitl  Kurt,  173; 10. Belina  Gustl,  157.  Bei

der Jägerrüefötersföaft  gait+ .es foLgenide Er-

gebnisse: A%em. Klasse: 1. Rangger Her-

mann,  177;  2. Grießer  Aibert  jun.,  166;  3.

Wiener  Sepp,  163;  3. Sdilatter  Werner,

163;  5. Gr;eßer  Alfürt  sen., 157;  6. Handie

Franz,  154;  7. Mark Ernst,  -152; 8. Pöll

Oskar,  144;  9. Huher  Franz,  140;  10..  Er-

hart  Eai, 139;  11. Diegnubei  Robert,  137;

12. Girardelli  Karl,  117;  13. Morandw.zo

Robert,  115;  14. Wilte  Franz,  114. Alr-

s*ützen:  1. Gröbner Franz, 153; 2. Jarosch

Viktor,  149;  3. Zelle  Heinti*,  136;  4. Kril-

ler  Frarbz,  123;  5. H'uber  Fraixz,  51..Damen:

Hechenberger  Hilde,  89. ,,Scharf"  geschossen

wurde  audx  füi  'den  Bezirfükompwniemei-

sters*aften.  Ergeffiisse  der S*iitzenkompa-

nie Larudeck;  1. Mader  Max,  248;- 2. Purt-

scher-Alois,  238;  3. Para&ies  Erwin,  229;  4.

Grießer  Al):+ert, 228;  5. Grieß'ör  Paul,  215;

6. Haslinger  Hans,  212;  7. GrSe{"er  Hubert,

199;  8. Reinalter Josef 194; 9. Gastl Fricz,

193; IO. Höflinger  Josef, 181. Marketen-

derinnen:  Mader  Gitti,  202.

Die  68 Schützen  bewiöser»  eine ruhige,  si-

, *ere  Hand.  Es  wäre  erfreulich,  beim

Sfö)iußsüeßen  im  Oktober  eine  ebenso

große  Teilnehroerzafül  yerzeichnen  iu  kön-

nen.

St.Antoner  boxle  in derTirölerAiJswahl

Kurzfristig  agroße Umstellungen  gab,  es

kürzliai  für  den St: Antoner  Junior«n-Wel-

tergewichtstioxer  Erich  Feurstein,  der sich

unter  seinem Trainer  göwissenhaft  auf die

für  -19. Sept.  in Bregenz  anigesetzte  Aus-

sffieidunig zur Juniioren-Staatsmeistersohaft
vorbfteitet  hatte,  die er gegen deri 'Dorn-

birner  Un«erkirffiner  bestreiten  sollte.  Erst

24 Sturuderb  vor  &iesem festgelegten  Fight

erfuhr. 4ie-C1ub1eitu'nig des BC International
St.  Anton  unid &r  Boxer,  daß Jer  Dorn-

biffiner Gegner-im  Bundesländercup  Vorarl-

berg  gegen  Salzburg  eingesetzt  wipd  und

daher  diese  Auss*eidung  etwas  versföo-

ben wird,  Feurstein  Erich  wird  gleifözeitig

vom  Tiroler  Boxverbanid  in die Lanidesaus-

wahl  einbenufen,  die  am seiberb  Abenid  in

St. Veit  an  der  Glari  aer Auswahlmann-

schaft  VOni Kärnten  in der  1. Rurbde  des

Bunidesländeicups  gegentiberstand.  Die  Ti-

roler  siegten  ho*  mit  14:4  Punkten.  Be-

ster Timier  war  der Irynsbruaker  ESV-Boxer

Pfitsaier  Robert.  Der  stärkste  Boxer  in der

Kärntner  AuswaMmannschaft  war.der  dies-

jähyige .Serbioren-iVized;aatsmeiter'
 :T'rieß-

cig vom 'BC Villach, dem der Junioren-

boxer  Erich  Feurstein  im  Weltergewi&t

'einen  guten  Fight  lieferte.  Obwohl  der

Kampf  rri*t  über  die'Runden  ging,  weil  der

St. Antoner  Trainer  seinen  Schütziirbg,  der

herzhaft  zurfükfightete  urb& ;Pießriig  mehr-

mals sehr 'hart  traf,  gegen diesen Routiier

nicht  verheizen  wolIte  und  durai  Handtud'i-

wurf  aus dem Kampf  nahm,  zeigte  der Arl-

)erger,  &aß er bestens'vorbereitet  war  u.

eigerytlia'i die Auss&eföung zur  OJM gagen

Unterkirffier  ge'w«nnen  miißte.

Suche KLEINWOHNUN(J  in ruhifür  Lage in Um-

gebung  Zams-Landeck-Sfanz.  Anruf  erbefen  zwischen

17 und  18 Uhr  05442-2824,

HIlFSKR;KFTE  für Haus  und  Küche  werden.gesucht

im Inferna+  und  Mutterhau'  sder  Barmherzigen  Sföwe-

sfern  Zams.
 Einfriff-ab  soforf

Wir  verkaufen  zu  Großhamlelspreisen

Bssuchen Sie uns in unserem  Haus, Landeck,  Malser  Strabe 40 oder  bei der Innsbrucker  Messe, Halle 2,

Stand 30.

Elektrohaus  S€ :HWENDINGER+  FINK



ONNTAG  26.9.
DIE  FERNSEHWOCHE

FS 1

16.00  Tramp,  Tramp,  Tramp  -  S(jielfilm  (USA,- 1928)
 Ab  10,  SWMlt Harry Langdon,  Joan Cyawlord u. a. -  Regie:- Harry  Edwards.  -  Nach Schwierigkeifen  siegi elnSchustei  in einem  Geherwettbewerb.17.00  Dis  Maus  vom  Zirkus  Samsalik  -  Bilder-buchgeschichte

 Kleinkindsr17.20  Der  Strom  und das  Meer  -  Kurzfilm
17.30  Biene  Maja  -  Maja  lernt  fliegen

Voraussichtlich:  KinderMaja  endeckf  die  große  Welt  8ie  möcme  nunnicht mshr  in ihren  Stock  zurf)t.k,  aber drauBenist es für elne  kleine  Biene viel zu gefährlk.h.  -Zeichentrickserie,  die  die  Abemeuer  einer  Bienenach  den  gleichnamigsn  Erzählungen  von  Walde-mar Bonsel  bringt.
17. 55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde18. 00  Seniorenclub

Als Gast Annemarie  Düringer.18. 30  Sing  mit
19. 00  Österreichbild  am  Sonntag
19.25  Christ  in der  Zeit

Dr. Franz Artner:  Zum Phänomen  der Pornographie.19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur19. 50  Sport

20. '15  Die  Sanfte Spielfilm  (Frankreich,  1989)
Ab 18Mit Dominlque  Sanda, Guy Fiangin  u, a. -  Regie:Robert  8resson.  -  An der  Leiche  seiner  durch8e1bstmard  aus  dem  Leben  geschledenen  junqenFrau  erinnert  slch  ein  Mann  ihres  Zusammenle-bens und sucht nach den Ursachen  der Verzwelf-lungstat.  In dem  ihm  eigenen  askefischen  8ti1zeichnet  Robert Bresson  nach  einer  Novelle  voiiDostolewski  das seelische  Drama  eines  Paares,das seine  Innere  Fremdheit  nföht zu übeiwindenvermag.  Sehenswert.

21.40  Nachrichten  und  Sport

FS 2

15.00  Internationalss  Schaulaufen
 SW(übertragung  aus der  Wiener  Donauparkhalle.)18.00  Spotlight

18. 30  Amerika  -  Die  Gegenwart
In der  letzten  Folge  der  Informatlven  Serie  übeidie  Geschlchte  Amerikas  spricht  Alistalr  Cookeüber  die  Probleme,  vor  denen  die  VereinigtenStaaten  hefüe  stehen.  Seit  den  Pionlertagen  ha-ben sich die Wert- und Lebensvorstellungen  grund-legend  geändert  -  die  Amerikaner  können  slt.hheute zwischen  zwel  Möglichkeiten  entscheiden  -zwischen  Dekadenz  und Lebenskraft.

19. 20  Pink  Panther  -  Pink  Eight  Ball19.3«)  The  Munsters  Mögl.:  Ab  14,  SW2«).00  Enzyklopädie
20.15  Erkennen  Sie die  Melodie?
2"1.00  Mad  in Austria

Dlesmal  nlmmt  das  Kabarett  alleilei  Tlerlsches""I. aufs Korn.
2L30  [)as  Gssprfü,h

DDr.  Günther  Nennlngspricht  mit  king  Fetscher.-  Iring Fetscher  ist Professor  ft)r polltische  Wis-senschalten  an der  unlversität  in FrankTurt  amMain.  Er iat einer  der  bedeutendsten  nlchtmarxi-stischen  Kenner  des  Maixismus  und  Au(or  zahl-reföher  St.hriften  Ober diese  Ideologie.  Zur  Bs-schäftlgung  mlt dem  Marxlamus  kam  er (iber  dieevangellsche  Theologie.  In seiner  letzten  Publika-tion  verfüfentlichte  er  eine  Sammlung  von  Blo-graphlen  maixlstiacher  Politiker  und Intellektueller.

ARD
t6.00  Joby. Eindrucksvolle  brltische  Klnderserie  über elnenheranwachsenden  Buben.  Ab  12. -  1(!.'ffl  Elns  plusElns  gegen Zwel.  Ein  Verkehrsspiel  zum Mltsplelen.-  t6.55 Frel geboren.  13tei11ge Serle nach derri gleich-namigen  Buch von Joy Adamson,  in dem die Autorin.Erlebnlsse  während  ihrea iahrzehntelangen  Afrlka-Auf-emhalts  schlldert.  -  17.4S Alllag  auf Ischia. Dle. Inselund  dle  Fremden.

20.15 Meine  beste  Freundln.  Fernsehspiel  von  John  vanDruten  über  zwei  ehemalige  Jugendfreundinnen,  diesich  nach  Jahren  wieder  nahe  kommen.  Ab  '16. -

1üJö  Fahrendes  Volk heule. Aus der Welt der St.haustellerund  Zlrkusleute.  -  14.3(1 ßtrandpkaten.  Eine  Ge-sahlcme  mlt Hevz. Ab 12.20.15 Wahlkampf  heute ffibend. -  21.45 Dle Dämmerung  derSehnaücht.  Szenen  und  Lleder  aus Wlen:

26. 9. bis  2. 10. 1976

Für Freunde  der Oper bringt  das Femsehen  am Donnerstag,  20.0(1, F8 1, Mozarts
,,COSI  PAN TUTTE"  mit Hermann P(ey, Ch}i8ta  LudWig, Gundula  JanOWltZ und Luigi
Alva (alle Im Bildl in den Hauptrollen.

Der  Kommentar

Das Haus  am Eaton  Place
In ganzen.52  Folgen  wlrd  uns  einJahr  )ang  diese  engl[sche  Familien-

serie  begleiten.  Es  darf  an.genüm-
men  werden,  daß  die  Reaktionen
auf  diese  Serie  weit  freundlicher
ausfalle.n  werden  als die emotions-
geiadenen  Äußerungen  über  denunfeinen  ,,echten  Wiener".  Garan-
tie  für  Noblesse  und  feine  Umge-bung  ist  gegeben:  Hauptpersonen
sind  immerhin  so honette  Leute  wJeetn  Parlameintsm)tglied  und  sefne
Frau  und  eine  ordenUiche  Diener-
schaft.  Die  Serre  spielt  im LoMon
von  1903,  nfemand  braucht  s»ch
hetyte  noch  von  irgend  etwas  betrof-fen zu fühlen.  Für das Sujet  H,err-
schaftsfamNie  und  D?enerschaft  gtitähnliohes  wie  ftjr  Antiquitäten  und
Bauwerke:  Laß  das  HäßNche  50Jehre  a1t  wetden,  und  es  wird
scMn.

Was  immer  öie  Vergangenheit
auch  an wenig  Schönem  zu bfeten
gehabt  hm,  den  SerjenfNmen  istr*.hts  davon  anzumerken.  LangeKleider,  Rüschen  und  Schürzen  rau-
schen,  Juw61en  ,qlitzern,  Zylinder,
Häubchen  und  Bänder  signaljsieren:
gute  alte  Zeit.

Daß  die  Reihe  geschickt  gemacht
fst, /assen  schon  d)e ersten  Folgenerkeinnen.  Man  wird  quasi  in  diefamHfären  Verhältnisse  der  ,,Belamis"  und  der  dazugehörigen
Dienerschar  hiineingezogen.  EfneReihe  etwas  sonderlicher,  aberletztrrch  recht  netter  Menschen

zieht  am  Zuschauer  vorüber  undläßt  sich  beobachten.  Während  inder  ungefähr  gleichzeitig  gestarte-
ten  Kung-Fu-Serie  Schmerzenslaute
und  allerlei  Foltermethoden  zur,,Unte.rhaJttrng"  beitragen  sollan,
bietet  das ,,Haus  am Eaton  Place"
die  wehmüt?ge  Erinnerung  an  eine
leise,  sanftmütige,  diszipJinierte
Welt,  in  der  vom  Fernsehen  noch
nicht  einmal  getY4umt  wurde.  FreJ-I/ch,  die Serie  duftet  auch  ern we-nig  nach  Märchen,  nach  der roman-
t{sch  verfälschten  We1t der Grafen-
Romane,  die  der  ,,Renner"  )eder
kleineren  und  größeren  Leihbrblio-
thek  sind.

Und  wenn  Vn der  ersten  Folge
das  Küchenmädchen  am  frejen
Abend  /n Groschenromanen  schmRj-
kert,  so könnte  es *;h  dabei  ohneweiteres  um  ,,Das  Haus  am Eaton
Pjace"  handeln:  um  netten,  süßen
und  balsamltnden  Kjtsch  a/so,
völjig  ungefährNch,  aber  auch  kaum
der  Wirklichkeit  abgeschaut.  Manmuß  sich  fre(lich  fragen,  was rst an
diesem  netten  Kitsch  eAgent)ich  sowohltuend?  Wahrscheinlich  tut  es
scMn  gut,  e/nma/  keine  Gewaltekte
un.d  Aggress?onseruptiomn

 vorge-
setzt  zu  bekommen.  Vor  d?e Wahl
gesteNt:  gongbeg1eitete  Karate-
schläge  oder  vergangenheitsseliger
Kitsch,  rnöchte  Jch sagen:  Es lebeder  Kitsch.

Stephanie  Waldert

Schwarzweißsendungsn;

Vorschau  I mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  Österrek.hischenBischofskonferenz,  erteili  von  der  Katholischen  Fernsehkommission,
@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW

Ihre Meinung  zum  Programm  (Lob  und Tadel)  rtahten Sie bitts an denORF-Kundendienst,  1136 Wien, %lephon  82 36 71 IVorwah} Wien 0222)oder  an die  Hörer-  und  Sehervertretung  des  ORF, 1136  Wien.

a%Y  ffl  a'«  fflr  ffi  -  ffl@
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9.(X)  Am,  dam,  des  -  Der  Ball  Kleinkiöder

'9.30  C)eir orientierte  Haushalt  -  Geplanter  Knn-

"_ sum  (Wh.)

10.OO  English  on TV -  George  Washington

(Ab 10. Schulstufe,  Wh.)

10.30  Tramp,  Tramp,  Tramp  (Wh.  v. 26.  9.)
Ab 10,  SW

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.65  Betthupferl  -  Coüky  und seine  Freunde  -

' 18.(X)  }m Reich  der  wilden  Tiere  -  Die  Welt  der

Angel  Falls

18.30  Wir

19.(X)  österrek.hbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und Sport

20.00  Sport  am  Montag

', 20.60  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Der

selbsternannte  Henker  Ab 16

21.40  Nachrichten  und Sport

FS 2

" -9.00  Am,  dam,  des  -  Das  Rad  ' Kleinkinder

9.30,  Ejri':ührung  in die  Dankweise  der  P-hysik  -'

Dynarnik  I .(wh.)  . - ' "  '

10.OO  Mmerie  und Raum  -  W.eder  'Leiter  noch

Isül:itor
 . SW

(Ab 'fö St.hulsfüfe,  Wh.)  _ -

 10.30  NeuOs  vom  Hexer  -  Spielfilm  (BRD,

1965)  ' Äb 16,  SW

Mit Heinz Drache, Barbara  Rütti'ng  u. a. -  Ret)ie:.

Alfred Vohrer.  -  Fortsetzung  des  Edgar-Wallace-

Krimis mit einer Serie geheimnisvoIIer-Mordtaten,

die zu Unrecht  dem  ,,Hexer'a in die  Schuhe  ge=

cahoben werden.  Die  üblR.hen -Grusel-  und  Span-

nungsefTekte  in einer recht verworrenen  Spielhand-

lunq  (wh.).

17.30  Am.  dam,  dss  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

18.00  Spannaql  & Sohn  -  Das Theater  mit  den

' Kindern
 Ab14

De+  Kindergarfön  im Supermarkt,  der  von  Beate.

der  progresslven  Tochter  der  Spannagls,  geleitet

wird,  rückt immer  mehr  ins  öffentlR.he  Iriteresse.

Ihre Methode  der Kindererziehung  stößt vor allem

hiii  ihriim  Flritrliii  diim  pirfrilririiirihiin  I iitlor  diiii

17.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Physik  -

Dynamik  I

18.00  0n  we go -  Englischkurs

(Ab iO. Schulstufe.)

18.30  Dia  vorletzten  Jahre  -  Sunset  City

19.30  Materie  und  Raum  -  Weder  Leiter  noch

Isolator
 SW

20.00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Warum  ist

jie  Tür  vars:%lossen?  ' Ab  14

F@ .l.$

äu;>tt'rm:i;l;ts-, aaur'4c)-wYerifüIei;an.'-"-= -=a-' ---
18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  K. u. k. Militärmusik

Der Film zeichnet  die recht sonderbare  Geschich-

te.  aber auch  dle  sozisle  Rolle  der  Milltärmusik

und  der  Soldatenlieder.  im alten  Osterreich  von

Anfang  des  15. Jahrhunderts  bis  zum Zusammen-

bruch  der  österreichIsch-ungarIschen  Monarchie.

Dabei  soll vor allem  auf das  spezifisch  Osterrei-

chische  Wsrt gelegt  werden.

21.05  Unterwegs

21.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Warum  ist

die  Tür  verschlossen?  IWh.  v. 27.  9.) Ab  14

22.35  Nachrichten  und  Sport

FS 2

Jk4":tiai  J!'ta+  ra I  a7 'ln  I ant1uiir4e»kii#*  küii4ia  __  Ci'iyiafüeiveirako_

,-l.:!'.,:!fö:.,=',=:m
' Mrs.  Bridges,  dle  k(::hin  der  Bellamys,  gerät in

St.hwlerigkelten.  8ie  hat ein  Baby  geatohlen  und

wird  deshalb  wegen  Klndeaentführung  angezeigt.

Butler  Hudson  kommt  die  rettende  Ideee  -  eT

meldet sich  bsi  Getlcht  als  Zeuge  und  kann  so

seiner  Koll@gln in Ihrer unangeiiehmen  Lage hel-

Ten.

20,60  Welt  des Buches

2?.40  Zsit  i#  Bi1d-2

i 22,10  Claires  Knie  -  Spielfilm  IFrankreich.

1970)  - Ab 16

. Mit  Jean-Cilaude  Briafy,  AuLOna Cornu  u. a. -

Regle: Eric Rohmer.  -  Kurz vor selner  Helrat  ver-

bringt  ein  französischer  Diplomat  und  8chrifi-

stslJer selne  Ferieri  bei Annecy  und  läßt sk.h  au{

Fllrts  mlt  zwei  jugendlichen  Halbschwestern  eln.

-  Film von Eric Rohmer  aus der Reihe der ,,mo-

rallsahen  Erzählungen".  Paychofögisch  au13eror-

dentllch  aubtil  weirden  Gefühle  und  Verhaltens-

weisen  verschledener  Generationen  analyslert.

Sehenswert,

ARD  -

rung  VII

18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.30  Der  Affenmensch,  der  nie  existierte

Ein Bericht  über  die  berühmte  Fälschung  des

St.hädels  des ,,Pitsdown  Man"  aus dem Jahr i912.

die erst Mitte der fünlziger  Jahre  aufgedeckt  wer-

den  konnte  (wh.).

19.30  So wirtschaftet  ein Fremdenverkehrsbetrieb
SW

(Ab 'H). Schulstufe,  wh.).  -  Am Beispiel  eines mo-

dernen  Fremdenverkehrsbetriebes  sollen  insbeslon-

dere  Probleme  des  Marketings,  der  Organisatlon

und  der  moderne  Trend  Im Fremdenverkehr  be-  .

leuchtet  werden.

20.00  The  Touch  -  Spielfilm  (USA,  1970)
Eiwaühsene

Mlt Blbi Andersson,  Max von 8ydow u. a. -  Re-

gle: lnqmar  Bergman.  -  0ie Frau  eines schwedi-

schen Arztes schlittert  In eln mehr qualvolles  als

beglückendes  Liebesverhältnis  zu einem  amerlka-

nischen  Archäologen,  ohne  sich  am Ende  für

einen der beiden Männer entscheiden  zu können.

-  Meisterhaft  In Regie und Bildges)a)tung  wandelt

Bergman  das Thema der letztlich  unabänderllchen

kontaktlosen  Exlstenz  ohne  gewohnte  mythologi-

sche Verbtämung  ab.

21.50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.25  Deutschland  vor  der  Wahl

Eine Dokumentatlon  von Ursula Stenzel und Klaus

Emmerich  zu den  deutschen  Bundestagswahlen

am 3. Oktober.  -

' 16.2D Relsewege  zur Kunat. Polsn. -  17.05i  Ach, du dk.kes

' D. Reihe «)r Klnder.

20.15 Report.  -  2LOü Eln  Herz  und  e}ne  Seele.  Reihe.

Ab '18. -  21..45 ;apujlgeschri_eben.  Lut«4s M_aria Böh-
ARD

m8r  Oe80nrBIDT  In  OIBSem  I-eature  ale  ,,i_nasraiion

eines Facharbeiters",  den dis iahrzehntelange,  mono-

. tone Arbeit  als, Dreher,fertIggemacht  hat.

ZDF

20.15 Die  Okko-Lonzo-Chrla-Barry-  urid  DJango-Show.  -

2L(10 Dle  Leule  von  Felchlenreut.  MIBverständnissfi

und  Fehlreaktionen  führen  In einer  Faschlngsnacht

., zum Unfalltot  elnes Bauern, der zuglelch  Gastwlrt  und

Bürgermelster  in dern Dorf ist. Sozialkritisahes  Fern-

 -sehspiel  von  Hannes  Buiger,  das  daa Ringen  einer
r't  %  ,l,  ,  .  .l.  .  .  k  .  J  -  . ..  ji  _  --  _  L  _  -  -  .  _ _  _   L  _  _  _  -  I _  - _  _  -  L  _

16.35 %chnlk  lür Klnder.  Streifzug  durch elnen, Flugzeug-

tragefr.  a-  17.10 8chnapphähne.  Hlstorlsche  Reihe.

Ab 14. -  18.20 Flrbacka  nöu'es Land. Splelserie  (iber

dle  Frühzeit  det  Besiedlung  Amerikas.  Ab  14.  -

4  ö  ali  n»aa  tl  vaar  * 'a  at  aaaa  Ö  jl  d  %  #  a-  5  #  #  Ill  X  {-  -  -  i   -  l/  #  I-I-  +  {  #  #

uhaun:,It,1etiiltl.1tIal+blSüiI1san um ale (_rnaltlJng inre< nelmfü oe-

ZDF  -

jg*(Ill  jJlj!)  rlltlllA  uttit  auuenl).  nEiillltuön  iiuii  ThilföUl  lljH.
'IB.3(1  Mosalk.  -  19_10  Tsyl  d(119  Eln  _ t4iirr  in  ('lran'  fÄhr+

20.15 Kontakte.  Die Ktise In der  Lebsnsmltte.  -  2L18 Ver-

sprechen  In der  Dämmerung.  Spielfllm'  (Ameri)5a,

Frankreich,  1970) nach dem gleiühnamigen  Roman vön

'- Jules Dassin, 'der -die Geschichte  einer  St.hauspiels-

rln eriähli  diea von  ihröm Sohn  den  künstlerischen

- ' Fluhm elwarket,  den sle selbst  nie erreicht  hat. Ab 18.

----- fö'F'ffi;em Ya;?-zii;=FIi;(iFaaf;;.a  g;füiäeÖ=d;Ö;Hh  :i;a

der Fahrer tot aufgefunden,  ohne  daß dle  Umstände

auf.,einen  Raubmord  schlieBen  lassen.  Spannendör

Krimi  von  PÖul Verhoeven.  Ab  18. -  21.15 Bllck-

punkte.  -  22AO Keln Untertan.  Wo.Ifgang. 8taudte  untl-

seine Filme. Zum ?O. Geburtslag  des  Regisseurs.

FS 1

3.30  Box-WM  - im
Muhammad  A

9.00  Der  knallrot

,  Freund  (Wh

9. 30  Landwirtsch:

iWh.)
10. OO So wirtscha

(Ab '[l.  Schul

10.30  The Touch

17.00  Die  Wunder'

17.25  Der  knallmt

17. 55  Betthupferl

18. 00  Diana  -  Ai
Dlesma)  mu13
kummer  untei

18.25  0RF  -  het

18.30  Wir

18.49  Belangsendc

19.00  Österreichbi

18.30  Zeit  im Bild

20.0ö  Steckbrief
Im Autorenrät
bendm  Schrit
graphis.:he,  I
weise gegebei
dichterin  Karl
ratenden  Schi
rin  gllt p'---F
teraturszi.  '
Muller"  I:lliu:'a
triebenen  nac

20.45  Panoramp

2L30  Nachrichten

21.35  Box-WM  im
Muhammad  A

FS 2

9,30  Teleberuf  -

'18.00  Apprenons

18.25  0RF  heuts

18. 30  Impressionei'
Ein  poetischei
Wechsel  deya
Unbekanntes
den.

19. 00  Stsckbrief

19. 30  Was  könntei

nenmechanil'

20. 00  Arrivsd8rci,
1966)
Mit Tony Curl,
-  Regle:  Ken
schwlndlei  OF

wa:%hes:un,p--'il
che,  sch..z
taktlos  ist.

21 ,35  Zeit  im Bik

22 .10  Die Kurzfiln
Edna,  eine  M
zur Ehe mlt t
weiden.  Sie b
grelf!  auch  s
Film  ist Char
Tapezierers.

ARD

te.zo  Erlnnerungen  an

20.ts  Deutschland  vor
zt.(iO Wer drelma
nen.  Ober das B
machen.

ZDF

1B.2€I Zwickelbach  und
gel. Deutscher  F

20.15 ZDF-Magazin.  -
Reihe. -  2L45 1





SAMSTAG  2. IO, HORFUNK

FS 1

Katzenpeter

15.35  iSin  Wochenende  mit  Papa  -  Spielfilm

(USA,  1951)  Ab  10,  SW

Mit  Van  Heflin,  Patricia  Neal  u.  a.  -  Regie:-Dou-

glas  Slrk  -  Ein  Witwer  mit Töchtern  und  eine

Witwe  mit zwei  Söhnen  lernen  sich  bei  der  Aus-

fahrk  ihrer  Spröfüinge  in  ein  Ferienlager  kennen

treffen  einander  wieder,  verlieben  sich  und wollen

heiraten.  Bei  einem  Besuch  im  Lager  kommt  es

zu Verwicklungen'und  Streit,  bis die dem Heirats

plan  zunät.hst  abgeneR)ten  Kinder  die  hoffnungs

lose  Lage  dem  Happy-End  zusteuern.  Anspruchs

os  unterhaltendei  Film.

17.00  Baustelle  -  Ali,  Mirko,  Dragica

17.30  Black  Beauty  -  Der  schwarze  Prinz

Kinder

17. 55  Betthupfarl

18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Guten  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz

Conrads

i9.(X)  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 15  DÖlli,  dalli

21 :50  Sport

22 .10  Fragen  des  ChristBn

Plarrer  Josef  Moosbrugger  antwortet.

22.15  Das  klsins  Porträt

Mary  Roos

22. 30  Co!umbo  -  Schritt  aus  dem  Schatten

Ab  16

nspektor  Columbo  muß  wieder  einen  Mordtall

klären  Diesmal  handelt  es  sich  um  einen  Mann

der  von seiner  Schwester  füy einen  Einbrecher  ge-

halten  und  erschossen  wurde.  Inspektor  Columbo

zyeifelt  allerdlngs,  daß  es  sich  dabei  um  elnen

Unfall  handplfe.

23. 45  Nachrichten

FS 2
16. (X)  Konzertstunde

Werke  von  Fianz  St.hubert  und Johannes  Brahms

17. 0 €) Was  du  ererbt  von  deinen  Vätern  {Wh.  vom

1.  10.)

l8.00  0rientierung  -  Was  glauben  Politiker?

Beginn  der  Orlen)lerung  In elner  neuen  Form.  Pro-

minente  Persönlichkeiien  erläutern  im  Gegpräch

mit  dem  Präsenlakor  Ihre  Einstellung  zu  Grund-

fragen  und  Grundwerten  des  menst.hllchen  Le-

bens.  Den  Auflakt  macht  diesmal  Abgeordnetey

Friedrich  Peter,  Bundesparteiobmann  der  FPO.

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  Reden  und  reden  lassen  (1)

Llm das zwischenmenschliche  und soziale  Handeln

in Gesprät.h  und Rede  geht  es  in  dieser  13tei1igen

Senderelhe  dle  sich  an  Eltem  Erzieher  und  Aus-

bildner  wendet,  kurz  an  alle,  die  beruflich  oder

privat  viel  mif  Menschen  zu  tun  haben  iwh.).

20. 00  Die  Galerie

20.15  Rosemaries  Baby  -  Spielfilm  (USA,  1968)

Erwachsene

Mit  Mia  Farrovi,  John  Cassavetes  u.  a.  -  Regie:

Roman  Polanski.  -  Eine  zunächst  wie  ein  span-

nender  Kriminal+llm  präsentieröe  Geschichle  einei

Schwangerschaffsneurüse  entpuppt  sk.h  als  Dar-

stellung  modernen  Hexentreibens:  In  New  York

wird  eine  iunge  Frau Mutter  eines  vom  Satan  ge-

zeugten  Klndes,  das  später  die  Weltherrschaft  an-

treten  soll.  Vie(leicht  nur  inteIIektuaIistischer  Hor-

ror,  eher  aber  bewußt  blasphemlsch  gemeinte  Ge-

sellschaftskritik  in  brillanter  Inszenierung.  Könst-

lerisch  beachtlich

22.30  Porträt  einer  Jazzband  SW

The  Dave  Pike  Set.

ARD

i7.15  Katholiseher  Veapergoltesdienst  aus  der  Llebfrauen-

klrche  In  Klel.

20.15  Zur  Bundestagswahl.  -  2(1.20 Alvarez  Kelly.  Spielfilm

(USA,  1965).  Am Ende  des  amerikanischen  Bürgerkrie-

6es  wird  ein  Vlehhändler  dazu  gezwungen,  seine

Herden,  die er an die  Nordstaaten-Armee  verkauft  hat.

den Südstaaten  zu überlassen.  Ab  18. -  22.25 Je spä-

ter der  Abend.

ZDF
15.2(1  Mach  Dlr  eln  Bild.  Selbstemwickeln.  -  15.35  Ich,

du,  wlr  und  Im 1m Stra8enverkehr.  -  18.0(I Kung  Pu,

Western.  mit  Eastemeinst.hlag.  Ab 16.

20.15  Dalll,  dallil  -  23.(15 Blüten,  Gauner  und  adie Nacht  von

Nizza.  Spielfllm  (Oeutschland/Frankreich,  1g66).  Tur-

bulente  Kömödle  mlt  Jean  Gabin  a18 kauzigen  Alien.

der  allerlei  klelne  Gaunereien  begeht.  Ab 1B.

Programmauswahl  gezie1t  präsentiert

Cluerschnitt  durch  das  Hörfunk-ang-ebot  dsr  Woche.  ohne  Abendprogramn'i

Kirchenfunk

Täglich

22.55  03  - Einfach  zum  Nachdenken

(Kaplan  Eduard  Schachinger,

Wien).

Montag  bla  Samstag

5.40  0  R  -  Morgenbetrachtung  (Sen.

Pf.  Hellmut  Santer,  NO.,  (ev.  Kir-

che).
6.55  01  - Morgenbetrachtunt)  (Wh.  v.

0  R).

Sonntag,  :)B. September

6. 05 CfR  -  Morgenbetrachtung  (Kaplan

Rainer  Porstner,  Wien).

7. 3ü 01  - Okumenist.he  Morgenfeier:

,,Die  Bibel  -  Menschenwort  oder

Gotteswort?"  (Dr.  Norbert  Höslin-

ger,  CanReq.,  r.-k.,  Dir.  Hugo

Mayr,  meIh.,  PT. Adolf  Rucker,  ev.-

luth.).
8. 30 U 3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.

9. 45 0  1 -  Geistliche  8tunde:  ,.Was

Gott  verbunden  hat."  (Hochst.hul-

seelsorger  Dr.  Egon  Kapellarl,

Graz).
1[).O(I 0  1 - Katholischer  Güffesdienst  aus

Anlaß  der  Intemationalen  Kirchen-

musiktage  aus  der  Stiffskirche

Herzogenburg  NO.  Proprium:  Mo-

tetten  und  gregorianischer  Choral.

Ordlnarium:  Francis  Poulenc:  Messe

G-Dur.

In der GEISTLICHEN  STUNDE  sprichi

Hochschulseelsorger  Dr.  Egon  Kapel-

ayi,  fü)1(l Graz,  Leechgasse  24. Tele-

phonisch  erreichbar  am  28.  9. von

lü  bis  1'l  Uhr  im  ORF-Landesstudio

Steiermark,  Graz:  ü3122/61  6 50/68 oder

88  Dw.

A'lontag,  27. September

19.30  ö  * -  Aktuelles  aus  der  Cmisten-

hell

Mittwoch  und  Samstag

7.55  01  -  Nachrichten  aus  der christ-

lichen  Welt.

Biidung  und  Wissenschaft

Montag  bis  Donnerstag

16.30  CI R -  Lernhilferi.  1.  üas  Er(ernen

und Verlernen  von  schlechten  Ge-

wohnheiten;  2. Lemstörungen  im

Schulailtag;  3.  Erziehung  zum

kreativen  Denken;  4. Lernen  durch

Verstehen.

Montag,  27.  September

9.15  01  - Dle Parasiten  des Menschen:

Die verschiedenen  Formen  des Pa-

rasitismus  iSF -  8. Schulatufe).

10J)5  0  1 -  Spiel  -  Baustein  des  Le-

bens:  Spiel  und Bewegung  (SF).

10.35  CI1  -  Kleinei  Katechismus  Luthers

(SF -  Für  den  evanpelischen  Re-

ligionsunterricht,  7. E h(ilstule).

'15.30  01  - Porscher  zu Gast.  Prof.  Dok-

toy Wo(f  Lepenies:  Evoluiion  in der

Wissenschaft;  überlegungen  zur

Rolle  externer  Faktoren.

17.1(1 01  -  Famillenfunk.  Spielkreis  Ni-

klasdorf.  Analyse  eines  pädagogi

schen  Experimentes.

Dienstag,  28.  September

10.(15 0  1 - Stadtblldpflege  zwischen  Nor

stalgie  und  Therapie:  Die  ,,ge-

wachsene"  Stadt  (8F   li  und

12.  Schulstufe).
15.D5  0  1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

Die  Maöhematlsierung  unsererWelt:

Die  geschlchtllchen  Wurzeln  der

Mathematisierung.
17.10  01  -  Familien1unk.  8pie1kreis-Ni-

klasdorf.  Analyse  eines  pädagogl-

schen  Experiments.

Mittwoch,  29,  8ep}ember

9.05  01  -  Naturwissenschalt  -  ver-

atändlich  gemacht:  Dle  Entstehung

des  Llniversums  (SF  -  7.  und

8. Schulstufe).
9.15  CI1  -  Aus  Randgebieteli  der  Mu-

sik:  Wo man iodelt  -  von den AI-
pen  bls  Schwarz-Afrlka  (8t-  -
8. Schulstufe).

1aA5  01  - Der  Bergbauer:  Landwkt  oder

Landschafisgärtner?  (SF  -  FÜ(

land-  und forstwirtschaftIiche  Schu-

len).
10.35  01  -  Dle  Welt  der Technlk:  Wii

besuchen  ein  Cllkrafiwerk  iSF  -

8. Schulstu{e  iind  für  den  poly-

tet.hnisc5en  Lemgang).
15A5  CI 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

Gleiche  DR.htungen  -  verschie-

dene  Komponisten.  1. Johann  WOIT-

gang  Goeihe:  ,,Der  Erlkönlg"  (Carl

Loewe-Franz  St.hubttrt).

15.3(1 01  -  Die  Internationale  Radiouni-

versität.  Okologlsch-tieigeogra-
phische  Studien  im  Indopazifik:

Donnerstag,  3ü.  September

9. t!i  a  1  - Wie berühmte  Menschen  gs-

lernt  haben:  Utoplsche  Vorstellun-

gen vom  Lerrlen  (8F -  7. St.hul-

stufe).
10. (15 0  * -  EinTührung  in die  Imormatik.

Was  ist  Informatik?  {SF  -

'IO. Schulstufe).
15.2(1  0  * - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.

Erziehung:  Was  ist das  eigentlich.

Erziehüng?
15.30  0  1  Die  Internationafe  Radiouni-

versität.  Okülogisch-tievgeographi-
sche  Studien  im  Indopazifik;  Mau-

ritiu'i.
17.10  0  1 - Familienfunk.  Berichte  V@

pädagogischen  Tagungen.  "

Freitag,  1.  Oktober

9.15  0  'l  -  [)ie  Entwföklung  der  Ins!ru-

mentalst'(e  im  Jazz.  Trompele  Il

(SF -  8, Schulstufe).

10. 05 0  1 - Ich lebe  in einer  großen  Ge-

meinschaft.  Ordnung  und  Unord-

nung  (SF -  ü. und 2. Schulsfüte).

10.35  0  1 - Geschichte  der  Oper  von  den

Anrärugen  bis  zur  Gegenwart  Det

erste  Grollmelster:  Claudio  Mome-

verdi  (SF -  10.  !%hulstufe).

15.05 "Cj  'I - Mem  lernen  -  mem  wlssen.

Das  Theater:  Sänger  (Soliaten  und

Chor).
15.30  01   Das  aktuelle  wissenschaftli-

che  Buch.  ,,Berufsstreß."  Naöh

dem  gleichnamigen  Werk  von  Fre-

derk.  Vester.

Samstag,  2. C)ktober

iy.iü  oi  -  Kulturpolitische  Perspekti-

Literatur

Montag  bis  Freitag

14.05  Cjl  -  Floman  in  Fortsetzungen.

,,Dey  Mann  im  Hut."  Von  Alexan-

der  Lernet-Holenia.

Montag  bis t)onnerstag

16.45  CI R -  ,,Corlnna  kann  hellsehenrl
Erzählung  von  Renate  Welsch.  -

Corinna  hat  große  Kontaktschwie-

rigkeiten.  Mit  Hllfe  eines  Zigeu-

nerbuches  hofll  sle,  dem übel  ab-

zuhelfen.  Aber  die  Hellseherel  hat

so  Ihre  Tfü.ken.  St.hlleBlich  gelingi

es  ihr  doch,  elnen  Weg  zu  slch

und  zu  den  anderen  zu finden.  -

Siebenteilige  Erzählung  der  Wiener

Kinder-  und Jugendbuchautorln  Re-

nate  Welsch.

Sonntag,  26.  Septembar

8.15  tl1  -  Britlsh  Weekend.  Du  holde

Kunst.  Engllsche  Lyrlk  und  engli-

st.he  Musik.
9.1ü  CI 1 - ,,Die  Feuerzangenbowle."  Ro-

man vori  Heinrich  Spoerl.

10. 30 U R -  Die  Funkerzählung.

14. €10 O1  - Der  dramatlsierte  Sonntags-

roman.  ,,Der  veruntreute  Himmel."

Von  Franz  Werfel  (8).

i6.T)O CI R - ,,Bodhisattwa  oder  Ich suche

meinen  Mörder."  Hörspiel  von

Klaus  Colberg.

Mitlwoch,  29. September

17.1ü  0  1 - ,,Dey ungebetene  Gast."  Hör-

spiel  von Giles  Cooper.

Freitag,  1.  Oktober

17.10  01  -  Familienfunk.  Llteratu(  für

Klnder.

Samstag,  2.  Oktober

'18.05  01  - Ex llbrls.
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81 Teilnebtner  beirn  Cimo-Seklturnier

des  Terinisclub  Landeck  ' -

men  iimmerhirj  82 an diesepn Doppeltuünjer,
das-mehr  geselischafdid;ie-n  Zielen  füent,  teil.
Es w,iren  sehr  imeressante,  Begegnun.geq  Zu
sehen, wobpi iü einig4rb  'Spielen  dqr Sekt-e'ine wesentlicheRolle  'spieite.  Wie-wären  da.
wo.hl  Doopiügkontro1le,n,ausgefa11.en

und  kwar  Karl.-Sfeinpr/Gustav  Raggl  und
Frärrz  ' Z'eins7'füich  .Gur5ch1er;  die  dritten-
Pfüze  belegten  Luise  Pröbst/Harald  'Pesja
ur»d Kitity  St4iföpföß1/Heinz  Dittridi,  WQ-füi Lefzterer  zeigte,'daß  mari  mit  verletztem
rechtem  Aiirri  auch  liiiks  spielen  kann!  Sehr

kn.app-  sföeiterten  im  Viertelf.inale  &ie.Paare
G. Preusföof/M.  Pögler,  Kurt  Leitl/S.  &hu-
ler, C. Probst/H.  Putz  unid E.  AIt:haIär/
Pfeifer.  -

Im Limotupruier &er Jugend siegten  Markl/
Stark  vor  Muig/St.  Zangerl,  dritte  -wurden
Cl..-Di;trich/Pö11auer  urbd.N.  Belinu/'I:hönia W.-  &i  den Buben  wurde  nafürlich  garnz
ve;bissen.gekämpft  und  e-s.gab einige-Qbera
ffasföungpn.  Das-Tutnier  klang  rait  einem
gemiitlfüfen  Aberpd  der  Siegerehrung  im
Hotel  - Sorbrbe. aqi, 'smbei  .die  vorgefQrten'
Tönnisfilme  bäs6riderön  Ar»kl'anig  fanden.

Evangelischer  Goflesd»enst

Gottesdienste  '  Aandeck  - Perjxn en - Biuggeu  - ZamsGottesdiensjordnuög  Landeck  . ' FrÖitag, f. 10.:  Herz4esu-Freitag:  Z.15- -Gstir u. 41. Stunde um Priester-  ünd  Or-

Nfk-o-l,ausn u.  Johanna-JScKerl;- ay).3@ U'hr  jahresmesse f. Maria Landerer; JabresmEs-se Samstag, 2. 10.: Hl. Scbutzengel  Prie-
Aberbdmesse  f. Ol'ga  u. Karl  Hochstöger.  f. Paul.M€ak;- 19.30 Uhr Jahremesse fiir stersamstag:.6..30 'Uhr Jahresm@sse f. Ro-
ao. 1p4üu11 7 plar;s 1-5(,@.. z"U:Rr Messe,f-. E'du-'  bwe1t,uc,n5s.s'tunJe f:' Priester u,-. Prieste=rnach- fflSbOennndtamgess3e. f1üOr...Fr2i7ejrSiföonnMta.agtiamj'g.7, bresl
;el-, ;4erzog- 4. Böbm;n -f 92')-; >.Uh-r Messe - ! e i H E - resamt f. Adolf PaulmichJ; 10.30 Uhr Mes-
-i Martha  u. Otto  HöclE.  

 . .., . i5: se f. die PfarrfamiIie; 19.30 Uhr Ol«tober-
i'vlitttuocb.  29. 9.: Geda'cbtrxis  d. Hl.  Erzen-  :

 roserbkrarbz. I
'gelaMicbael,  Gttbriel  u. Rapbael:  19.30  Uhr
Abenesse  f: Alois  Thäler.
Donnerstag,  30. 9.: Gedächmis  d. Hl.  Hie-
ronymus  f Betblebem 4:!!0:a 7 Uhr Messe f.Hildegard  Stenico;  19.30  Uhr  Hl.  Stu'nide  u.
Beichte'(Fraqen.abenid)

it  a. Hl. Theresia v. Lisieux  f 1897:
19.30  Uhr  Aberidmesse  f. Anrua  Tammerl.
Ca'ritasopfer!

Samstag,  2. 10i:  Gedacbtnis  d.', Hl.  Scbutz-
engel, Krankenveiseb5,arig:.l7  Uhr Rosen-kram  'u. Bei*te:  18.30  UhÄ  Vorafün.dmesse
f. PiuA,  u. Irmgard  Triendl.

'senkranztest !l. Erniedanh:  6.30 Uhr F
messe f. Karl  Klingseis;  9 Uhr  feierl.  Amt
zum  Erntedank;  9.45  Roseixkrarpzprozessiorr
irb die Urteli;  12 Uhr  Kindermesse  f. Franz
Brock:  19.30  Uhr  Aifündmesse  E. Arthur
Wille

Xrxflidier  Sonn-  und Feleilagmlensl  Im Obar*növldif'

Dr. A1ois'Pen4  Nauders  221 Tel. ü'5473-206
Ordinafionsdiensf:  Samslag  7 Uhr bis  12 Uhr,
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel. 0 54 72-276

Haupfdiensl:  Vom  Samstag  7 Uhr, früh bii  Mon-lög 7 Uhr früh.  -

26. Sepfember  1976:

irzl).  Diensf:  (Nur  bei  wirklidut  Ddnglidikal@)
yon Samsfag  7 Uhr früh bi;  Moniag  7 Uhr fröh16.  Seplember  197b:,
Landed«-Zams-Pians:

Dr. Hans Cödemo,  Zams, Tel. 24 53Sf.lnfon-Peffneu:  =
: ,Dr. Eiföhorn,'  Sl. Ariion  a?4, Tel. 05446-2251
Kappl-See-Gallür-lidigl:

Dr.' W. KeSt*, Tel. ü S4 A5-230

- Gottesdiqnstördnung  Bruggen
Sonntag,  26. 9.;  26. Sonntag im Jahreskreis:
9 '[Jhr  Aint-f..d.  Pfarrgemeinide;  10.'30  Uhr
Kindermesse-  fiirAlfred  Schweiger;  19.30
UhrMesse  f. Irmgard  Schuchter.
Montag,  27. 9.: Hl.  Vinzenz  v.'Paul:  7.'15
Uhr Messe f. J6sef Walch.
Djenstag,  28. 9.: HI.  Wenzel  'v.'  pöbmen:
19.30 Uhr  -Jugeridmes'se (f. yerst. Eltern
Treükwarder.  :  '
Mi;tocb,'  29.  9.:'  Hl.  Erzengd  Micbael,
Gbriel  u. Rr:tpbael:  7.15 Uhr  Messe  f. Got €-
fried  u. Arbnu  Zangerle.  '
Donnerstag,  30..9.:  Hl.  F)ierotzyrmts:  17
Uhr  -Ki6dermesse  -f. Rudolf  Ladner.
Freitag, 1. 10.: m. Tberesia v. Kinde  Jesu,
Herz,Je>u-Freitag  (Kra:»henbommunion):a
19.30 '[Jhr 8eri-JesufSiihnegottesdienst,  hl.Meise  f.- Aloii  Strolz;  anschl.  Aussetzung  zur
nächtl. 4neanibetung.  -
Samstag,  2.' IO.:  Fest  d. Heiligen  Scbutz-
tngel; Herz-MarU-Samsta5i:  6 Uhr Hem-
Mari@-Föier; 7 Uhr  %esse f. Jofüf Pinarelli;f7 Uhr  Kiffiderrosenikranz  mit  Beichbgele-
genheit;  19.30  Uhr  Rosenkraiz  mit  Bei'cht-
gelenheit.Gotfesdienordnung  Perjen-

Sorwttag,,  26. 9.: 8.30 Uhr Jahresmesse für
Ferdföanid Gruber; 10.30 Uhr Jahresmesse
F. Karl  Giringinger;  19.30  Messe  f. &ie
Pfarffamilie';  14.30  Uhr  III.  .,Ordensver-
:ammfurbg.

Montag,  27. 9.: 7.-15 Uhr  Messe  f. Sophie
i;urm;  f. Theresia,  ToM.-

)ie;tsta(f,'28.  9.: 7.15 Uhr Messc 'r.'Ällorys
icheiber;  f. verst.  Eljefö  u. Geschw.  Krismer
tnid Singer.

dittwocb,  29. 9.: 7.15 Uhr  Messe  f. Her-
iann  Rudig;  f. Anna  Gfa%l;  19.30,Uhr
4esse f. Hugo  Gritsch.
)onnerstag,  30. 9.: 7.15  LlhrMessef.'Hein-
ch ti.  Albert  Hußl;  f. Hermine  !xhmid.

aGoftesdienstoidpung  Zams
Sonntag, 26. 9.: 76. Sonntag im Jabres-
hreis: 8.30 Uhr Jahresamt f. 6rthur  Ehr-
lich; 10.30 Uhr Jahresmes.ie f. Katharina
Roithner.

Montag,  27. 9.: HI. Vinzmz  v-. Paul:  6.30
Upr 1. J@hresamt E. Helene Offredi.
Diemtag,  28. 9.,- Hl. Lioba  - Hl, Wenzel:
19.30 Uhr Jahresme'ise f. Josef u. AnnaRiedl.

Mittwocb,  29. 9.:"H1.'Michae1,'  Gabriel  -u.
Rafae1:.7.l5  Uhr Schiilermessi als Jahres-amt  f. Elmar  Hammerl.  -
Donnerstag,  30.  9.: Hl, Hieronyrmts:
19.30 Ufü Jahresmesse f. Joscf u. R6sa

Tierlrxllidiat  Sonnlagsdiensl:
2b. September  1976:

Dr. josef  Grsifer,  Ried i. o., Tel. 33j6

Sladlapotheke  nur In dringendslan  Pillen
Tiwag-Stördienil  (Landeök-Zams)  Ru( 22 1 0
30. September  1976:
Mufferberatung,  14-16  Uhr

' Harausgebar, Eiginfümer  u. Vadsgar3  StadtLgamsinde  Lapde&  - Sdiriflleitung  u. V*r-waltun@: 650ü landa&, Rafhaus,  Tal. 2214oder  24 03 -  Für. Varlag,  föhalt  und  - In-  serafenfeil  verantwortliföi  Oswald  Perkto1d;
Landed«, Rafhaus -l Ersdiaint jedein Freifag -iVierfeljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einidil.
8o/o @wst.) - Versfölai§preis S 3. -  (i8o/o uwsf.)  - Verlagspqsfamt  65(X) Lande&,
Tirol - -Ersdieinungsorf  Lande&  - Drudki'Tyro)ia Lande&, Ma)ser  Straf5a 15, Tal.  2512.
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:pte  güt  die  Allgemeiniheit  niffits  mehi-,

d der -einzelne  gilt  daffü  alles. Deswegen

:r&en  -die Gemeins*aftszäune  nifö't  mehr

itänd  gehalten,  und die Privatzäune  um

: Einfamilienhäuser  werden  dafür  um so

'isiger  jepflegt.

er  Inhaber  der  Eisenhaüdfürbg,  der  die

acheIdrahtzäune  verkaufte,  war  ein  Ge-

üaftsmann.  Deri  Leuten  .des Ortes  terlete

diese neuen  Zä;une als die h-esten Zäune

ne.  Die  Leute  kauften  siö auffi  wirklid'»,

ywohl'ihnen-  arideres.aus  dies'em Geschäft

:sser  igefie  a änderen  Zäune  waren

ußerdem  ):iilliger.  Afür  der. Inhaber  er

isenhandlung  war  ein  guter.  Geschäft's-

i:ann.  Vielmehr  war  dessen Frau  füe Ge-

*äftsfiihrerin,  und an deren Gesdüi&li*-

eit  lag wohl  der Umsatz.  för  Sta*eMraht-

äune.

)a  ges6ah  es, daß an  einem  dieser neu-

ri*teten  Stadieldrahtzäune  ein  Ungliia«

iassierte.  Der  Hund  eines Gasthau.sbesitzers

agte einer  Katze  rpa*.  Die  Ka'bze sföliipfte

xnter  dem  Zaun  durd'b. Der  Hvna'vörsu*te,

iber  den Zaun  zu springen,  kam  niföt  dar-

ibcr,  blieb  mit  dem Bauai  am Stad'ieldraht

üfögen5  heuIte erbärmlifö,  wurfü: von den

Naffibarn  erlöst.  Der  Hund  ging nofö  am

seiben  Tag  ein.  Der  S'taföeldraht  war

sdiuld,  und  der Besitzer  der Eisienhandlung

war  sd'xuld.

Am  glei*en  Tag  war  der Biirgermeister  'z'u

einem  LokaIauigensahein-an  Ort  und  Stelle.

Die  erwadiserie  Toföter  des Hundetiesitzers

weinte  um ihren  Hund.  Der  Sohn..des  Hau-

ses fluchite.  Der  Gastwirt  rannte  sdort  zum

Biirgermeisber  und  zurn Notar  in &ie Stadt

und dann,  weil  si*  der Notar  fiir  urizu-

sfönfüg  'erkfüt  hat €e, zum  Re*tsan#alt.

Die  Sa*e  mit  dem Stadxeldrahtzaun  und

dem Hund-böl.lte  vor  Geri*t  kommen,  uüd

die  Geschiahte  mit  dem  toten  Hu'nd  am

Stadiieldrahtzaun  sollte  für  OBerrangdorf

sehr wichtig  werr!ten.   '

15 Der Hof  auf dem Berg
An den Fas'ttagen  ging ;LS bei dem Baue'rn

auf  .dem  Berg  sparsamer  her  als  bei den

Bauern  im Tal.  Am  Kird'itag  aber  war  die

Bäuerin  auf Geheiß  des Bauern  yersföwen-

- Jeris*er  aIs drunten.  -

.Waruam

 das so ist,  könneri  wirnicht  er-

griinden.  Das .wird  au*  dem  forcziehen-

den Sohn  nicht  begreifbar"  zu maföen  iein.

:Dinge  denkeü  wiid.

.In'diesen  Sekunden  s&aut  er-geffieinsam

.mit  seinem  Vater  zu dem Hof  hin:auf,  in

a&'m er vor gut z'wanzig Jahren geboreh

wurde,

Da ziehen  in wirrer  Foige  Bilder  durch  sei-

nen Kopf  :

Er sieht,  wie  ein mäffitiger  Windstoß  das

Dach  seines Hausei  mit  fortnimmt.

Im  Keller  sind Kartoffeln  gälagert.  Dort-

l'iin dringt  aiii ries;ges Heer  von  Murmel-

tiere@, und  diese Tiere  zerEresseri  alles, was

sie finden.

Er. sieht  siffi.irp  der Wiege  liegen  -,- ja, das

gat» es -,  uqd  üeine Mutter  kommt,  ihn  zu

säu):iern. Da  krie*en  Tausende  von  kleinen

roten  Waldameisen-  heraus,  und  seine Mut-

ter  rennt  entsetzt  dayon.  Br  sieht  seinen

vater,

bank  liegt  und  seinen  Roserbkraryz  betet,  wie

er es Abföd  für  Abend  tut,  manal  stun-

denlanig.  Er  murmelt  vor  sid'i hirb,  unid der

Enkel  hört  aus döm Munda  des Großvaters

ganz urbglauibli*e  uiixd schreck1i6e  Dinge.

über.  dieses Larzd werde  eine riesige  Flut

von  rotem  Blut  kommen  und alles  weg-

reißen,  was ni*t  beten  und  nicht  im letzten

Moment  in die Kird'ie  flüahten  ka.

Der  Großvater  rödüelt,  urbd dann  stirbt  er.

Er, der fortziehende  Sohn, sieht  dies  alles,

und er wendet  sich ab. Shnell  stürmt  er  zu

Tal.

Der  Vater  ruft  ihm  nod'x naffi:  ,,Bub!  Ver-

giß niffit  aufs Beten!"  Danri  ist er weg,  und

der alte Vater  ist alleirb,  /

Der  Alte  blifö auf dem Bauernhof  zuriidt.

,Er hatie  seinem'Sohn  mit  auf  den Weg  ge-

ge):ien, das Beten  niföt  zu vergessen.  ,

' Der  Alte  selbst  blieb  auE seinem  Hof,  oder

wäs man eben als Hof  zu bezeiaynen  hat.

Er betete manchmal  am Aberbd  nach  geta-

ner  Arbeit  einen  Ros'enikraaz,  und  er betete

auch, wenin er an Sonntffgen  ):iei der Messe

im Dorf  unten  war.  Sicher, es fehlte  nidxt

daran.

Daß der Herrgott  an ihm eine Freude  ha-

ben miifföe,  schien yöllig  außer  Zweiifel.

Am Hofe war  in den letzten Jahren kaum

etwas  geriaitet  woraen.  Notdiirftig  wurde

im Friihjahr  .das Da*  &es Stadels  mit  Dadi-

pappe  und einigen  Bretternrepariert.  Im

Stall waren die Schaf'barren von  Jahr zu

Jahr ein wönig auszufüsiern. Dort  war  ein

Nagel  einzusfölagen,  und  dort  war  ein

Stüak Draht  herumzubinden.  Alles  *ar  in

einem-'verrbachffissigten  Zustand  vep):ilie):+en.

Romanitisfö  war  es. Weil'  eine Sa'ilamperei

mit  alten  Sa*en  immer  romantis*  ist.

Das wußte  der Bauer  aber niföt.

Es fehlte  an allen  E4en  das Bargeld.  Das

fehlte  zumeist  auf  den Höfen,.  die von  al-

ters her  an Selbsfündigkeit  gewöhnt  waren,

wo  also  ncr  Material  gegen  Material  ge- '

handelt  u. getauscht'wurde.  Erdäpfel  wur-

den gegen Weizen  gehandelt,'  Obst  wurae

 gegen Zu&.er  getavsffit,  und der  Traktor

wurde aus dem Erlös von drei Jahrkäl-

bern arbgesföafft.  Seit  Jahren war  es immer

mför  notwen.dig  gewfüden,  Bargeld  auf den

qo'f zu bringen.a  Bargeld  war  notwendig.

Aufö  der Wirt  ve-rlangte  danaffi,  wepn  der

Bauer  sein Glas Wein  trank.  Audx  der Mes-

ner verlangte  dana*,  wenn  er am Sonntag

bei- dei  Meüse mit.dem  Klinigelbeutel  um-

ging.

Der  Herrgott  mußte  an dem Bauern  seine

helle  Freude  haben.

Das wußte  4er Bauer  aber nid'it;

Der  8ohe  Wildkogel,  der Niedere  Wildko-

gel und der Wabserfallkogel  sind rbur drei

der zah1re3föen  Berge,  die sich rund  um un-

ser Dorf  erheben.

Einzelne  Gffiste unseres Dorfes  wiirden  sich

gern auf  einen  der Berge-  zurüdcziehen  kön-

n.en wie die Sdzafe,  we  sie sidi.  ior  dem

Schnee verste*en,'  und  wie  die-Rohe.  -die

u'n'ter einer  iächtigen  Fid'ite  sid'i im niedri-

gen Astwerk  verkriedxen.

is unten  in  uriserem  Dorf  Männer  aus"

gr6ßer» Lastkraftwagen  aussteigen  und  von

den Lastkraftwagen  große,  mä*tige  eiserne

Stützen  fiir  die MateriaIseilbahn  aibladen.

Die  neuen  Stiitzen  f.iiüf  und  sedhs sollen.  so

wird  im Dorf  von  Haus  zu Haus  )erichtet,

viel  stärker  und  stabiIer  werden,  aIs sie vor

der Lawine  warer

,Man  wird  do*  sehen, wer stärker  ist'

sollen die fremden  Männer.vom  Bautmpp

gesagt  haben,  die unmitteToar  nact'i der La-

wine  in unser  Dorf  gekommen  waren.

Ob das nicht  ein gewaltsamer  Einbm*  in

die Natur  sei, hafün  einige Männer  vom

Dorf  den Inigenj:euren  der Bauifirma,  die die

Materialseilbahn  errichten  sollen,  zu betlen-

ken gögeben.

Nein!"  sollen  die Ingenieure  geäntwortet

haben. Vielleiaht  lie&  sich die  Antwori

damit begfflnden,  daß die Stiit'en  für  die

Materialsei]bahn  wieder  abgetragen  wer-

den sol]en,  werm  sie ni*t  mehr,  nötig  sirrd.

,Ja':  gafün  dann,  diese Männer'zu  beden-

ken, an  deren  Stelle'  sollen  aber  neue

Stiitzen  errifötet  werden.

Es soll deswegen  bei einer der letzten  Ge-

meinderatssitzungen  zai h.arten  Auseinander-

setzungen zwischen  dem Bür.germeister  und

einigen  Gemeinderatsmitgliedern  gekommen

sein.

Was vorher richt an die Offentlichkeit  des

Dorfes.dringen  sollte, kam au5 diese weis,e

doffi heraus: daß nämlich  ni*t  nur  eine

Materialseilbahn  geplant  war,  sondern  eine

riditige Seilbahn gebaut  werden  soll'be. Die

meisterb  in unserem  I)orf  machten'  sid'i Äeine

Gedanken &arüber,  wozu  iifürhaupt  dfü Ma-

terialseiIbahn gut  war,  wem  sie diente  und

wer daran  profitieren  könnte.

Als  ru*bar  wurde,  daß es si*  um  eine

wirklidie  -PersonenseiIbahn  haridle,  siegte  der

Ehr.geiz,  hinter  anderen  Orten  und  aufstre-

betideri  Frerödenvepkeörsgemeinden  nid'it  zu-

riickstehen  zu wollen.

Fortsetzung  nächste  Nummer
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Verkaufe  EINBAuKUCHE.rriit  AEG 3-P1affenherd,  Zu-

satzherd.  - - - Telefon 05442-2879

4

Für die vielerN  -Bewöise-  aufrichfiger  Anteilna,h_me und für' die vielpn-Kranz-  u_4d Bfüm'e,nspenden an1äF51i6 -

des_Heimgänges_ünsere:s
 lieben_-Gatten pnd Vafers,-Herrn'

Karl  Sturm
a . Postbeamter  i. _R,

_ möchten  -wir  auf  diesem  W_ege  allep  ein herzliches Vergelf's  Goft sagen. B_esonders danken rüöchten wir

den  Patres  und  BrÖdern der Kapüziner,  dem jahrelgng  _gemissenhaft behandelnden  -Arzt, Med,-Rat Dr.

Walter  Frieden,'  -den Ä?zten und Schmestern der internen Abfeilung  des Krankenhauses Zams, allen sei-

nen_Ko11egen-v6n  dör  Post und-der  Bläsergruppe  der postmuiik  Innsbruck. -

- Landeck, im Sepfember- 1976. i  -  '  

D«e Tra.fürfömilie '

«

I
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 «

 aaavm«a

 q ii

Herrliche Herbstfäybung am Venet

fflIF  I

Veö  '»*;-  ul[b-te m uai
ST:EHÖf4E 78€1.22C)!1

Seilbahn  und  Panorama-Restaurant  nor:mal  in  -Betrieb

Ab l. Oktober  Fa17rjp1an 9-Q16  Uhr

Zu jeder  vollen  Stund.e

ßaukneckt-Komplett-Küchen
von der vernünftigen  kostenlosen  PLANUNG  bis zum

eigenen  GERÄTEKUNDENDIE-NST

Telefon  05442-3300

ElEKTRO  MÜIIER
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imOberlan-d-i  '

Wirhabenheufeschondasvvgnnximmi
,fur$ieldasnachisfesJohrmodernisf:

g

EPOCA
ist eine Wohnwand des
neuen Yends. Viele Varia-
tlonsmöglk.hkeiten hat sie
zu bleten und - sine aus-

ogeusapiirioacthen hochweriige
In Kirsche natur. Oder
Rauch bzw. Mahagoni
@ebeizt.

6.870.-

WiraufderMöbeIstraßetunaIfes,'um ' DieneuenEinrichtunWn,die7euen .' Jhnen immer genau das zu bieten, was Sie sich Formen; diein puncto Wohnen wünschen. neuen Materialien, die neuen Wohn-Accessoires.Also, wenn Sie zum Beispiel Spaß daran Undhaben, in Ihrem
NasenNa,,nge vor  :hnzimmer  der Zeit eine natürlich haben wir beim Aussuchen und Einkaufen unSerezu sein '  bitte sehr: -

Wir haben uns jetzt  schon ta=ts-Maßsta"be ganZen strengen Quali-angelegt, haben Material undauf den gro13en Verarbeitqng auf Herz und Nieren geprüff.internationalen Möbel-Messen umgesehen.- Und haben für Sie das

anneuen WOhnqren,8haebrZaeu,sc%enseut:cht,wassicti auresor'S::euW'treanBes.ieunsdochgIe'che'nma'
Schauen Sie sich die Zukunft  an!

Passend zur Wohnwand:

Ff)nJ:'A üuffct
12ü cm hoch

4.980.-

Kissen
Rund oder herzförmig.

195,-

l




